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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 
Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Staatsministerin Clauß im Gespräch vor dem
Mehrgenerationenhaus

Schulsozialarbeiterinnen Kristin Rappich und Carolin 
Hendrich (v. l.) vor dem farblich neugestalteten 
Hofgebäude im Schulkomplex

Liebe Markranstädterinnen und Markranstädter,

am 18. Juli 2013 besuchte Frau Staatsministerin Clauß des 
Sächsischen Ministeriums für Soziales und Verbraucher-
schutz das Mehrgenerationenhaus Markranstädt. Dabei in-
teressierte sie sich nicht nur für die Entwicklung des Hauses, 
sondern insbesondere für das unkomplizierte und eigens auf 
die individuellen Bedürfnisse zugeschnittene Hilfsangebot der 
Allgemeinen Beratungsstelle DURCHBLICK. Seit kurzem finden 
hier auch FASD-Betroffene und ihre Bezugspersonen eine An-
laufstelle. Menschen mit FASD müssen lebenslang unter den 
gravierenden Folgen des Alkoholkonsums der Mutter während 
der Schwangerschaft leiden. Jährlich kommen ca. 4000 Kinder 
mit dem Vollbild des FASD zur Welt. Die Dunkelziffer liegt schät-
zungsweise zwischen 10.000 bis 15.000 Kindern pro Jahr.

Kristin Rappich und Carolin Hendrich sind unsere neuen 
Schulsozialarbeiterinnen am Schulkomplex, Parkstraße 9. 
Sie werden ab dem neuen Schuljahr Schüler, Lehrerschaft und 
Eltern von Mittelschule und Gymnasium in Markranstädt bera-
tend in schulischen und außerschulischen Fragen zur Seite ste-
hen. Ein Teil ihrer Tätigkeit erstreckt sich auf Projektarbeit, wie 
beispielsweise das soziale Lernen. Hier werden soziale Kom-
petenzen und Teamarbeit vermittelt und der Klassenzusam-
menhalt gestärkt. Die Trägerschaft für die Schulsozialarbeit in 
Markranstädt liegt bei der ASG Sachsen mbH, Niederlassung 
Leipzig.

Stadtverwaltung Markranstädt
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EINLADUNGEN

Die  40. Sitzung des Technischen Ausschusses
fi ndet am  Montag, dem 26. August 2013, 
 um 18.15 Uhr im Beratungsraum Bürgerrathaus, 
 Markt 1, 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Die  40. Sitzung des Verwaltungsausschusses
fi ndet am  Dienstag, dem 27. August 2013, 
 um 18.30 Uhr im Beratungsraum Bürgerrathaus, 
 Markt 1, 1. Obergeschoss in Markranstädt statt.

Die  42. Sitzung des Stadtrates
fi ndet am  Donnerstag, dem 05. September 2013, 
 um 18.30 Uhr im Ratssaal, Gebäude Markt 11, 
 4. Obergeschoss in Markranstädt statt.

i. V. Lehmann, 1. Beigeordnete

Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G E N

Mit Energie in die Zukunft.

Amtlicher Teil

BEKANNTMACHUNG

der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für 
die Wahl zum 18. Deutschen Bundestag am 22. September 
2013

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemein-
de – die Wahlbezirke der Gemeinde Markranstädt wird in 
der Zeit vom 2. bis 6. September 2013 (20. bis 16. Tag vor 
der Wahl) während der allgemeinen Öff nungszeiten bei der 
Stadt Markranstädt, Markt 1, 04420 Markranstädt am Di, Do 
und Fr von 08.30 - 11.30 Uhr  sowie Di von 13.30 - 17.30 
Uhr und Do von 13.30 - 16.30 Uhr für Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereitgehalten. Der Zugang ist barrierefrei.

 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, 
hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnis-
ses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk gemäß den § 21 Abs. 5 des Mel-
derechtsrahmengesetzes entsprechenden Vorschriften der 
Landesmeldegesetze eingetragen ist. Das Wählerverzeichnis 
wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnah-
me ist durch ein Datensichtgerät möglich. Wählen kann nur, 
wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 2. September 2013 bis zum 6. Sep-
tember 2013, spätestens am 6. September 2013 bis 12.00 
Uhr bei der Gemeindebehörde Stadt Markranstädt, Markt 1, 
04420 Markranstädt Einspruch einlegen.

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 1. September 2013 eine 
Wahlbenachrichtigung.

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass 
er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich-
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
154 / Markranstädt durch Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch 
Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter,

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahl-
berechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 
Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 1. 
September 2013) oder die Einspruchsfrist gegen das 
Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung (bis zum 6. September 2013) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundes-
wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 
1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren fest-
gestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 20. September 2013, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder 
elektronisch beantragt werden.

 Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, 
Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elekt-
ronische Übermittlung als gewahrt.

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsu-
chen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis 
zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der be-
antragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 
Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden.

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtig-
te können aus den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) angegebe-
nen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
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M I T T E I L U N G E N  A U S  D E M  R A T H A U S

Mit Energie in die Zukunft.

INFORMATION ZUR BÜRGERMEISTERWAHL

Wahlanfechtung 

Sehr geehrte Markranstädterinnen und Markranstädter,

die mündliche Gerichtsverhandlung fand bereits am 18.06.2013 
statt. Dort konnten die Parteien ihre Standpunkte vor der 6. 
Kammer unter dem vorsitzenden Richter Bell vortragen. 
Die Richter haben dem Landkreis in allen Punkten der Klage 
recht gegeben. Die Klage war nicht von den notwendigen 100 
wahlberechtigten Unterstützern unterschrieben; die Unter-
schriftslisten waren nicht eindeutig gekennzeichnet. 

Damit wurde die Klage aus formalen Gründen zurückgewiesen. 
Auch alle anderen Gründe, die die Klägerin vortrug und das er-
reichte Wahlergebnis anzweifelten, führten nach Auff assung der 
Richter nicht zur Ungültigkeit der Wahl. Das Wahlanfechtungs-
verfahren ist erst abgeschlossen, wenn keine Rechtsmittel mehr 
ausgeschöpft werden können. Im vorliegenden Verfahren muss 
abgewartet werden, ob die Klägerin die 2. Instanz, das Ober-
verwaltungsgericht Bautzen anruft. Sollte die Klägerin keinen 
Gebrauch von der Möglichkeit des Bestreitens des Klageweges 
in 2. Instanz machen, könnte der gewählte Bürgermeister Herr 
Spiske sein Amt antreten. Bis zu dessen Amtsantritt wird die 
Stadt Markranstädt durch die 1. Beigeordnete, Frau Lehmann 
sowie den stellv. Bürgermeister Herrn Dr. Kirschner vertreten. 
Wie schon allgemein durch die Medien informiert, ist das aus-
gefertigte Urteil der Klägerin sowie der beklagten Partei, dem 
Landkreis Leipzig, bekannt gegeben worden. Die Stadt Mark-
ranstädt ist nicht Beteiligte des Verfahrens. 
Der Gemeindewahlausschuss ist auf die Information der 
Rechtsaufsichtsbehörde (Landkreis Leipzig) über den Fortgang 
des Verfahrens angewiesen.

Wagner, Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses

STELLENAUSSCHREIBUNG

In der Stadt Markranstädt wird zum frühestmöglichen Zeitpunkt
 
ein/e Mitarbeiter/Mitarbeiterin
für die zentrale Haushaltsausführung und Stadtkasse

als Mutterschutz- und Elternzeitvertretung gesucht.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
 - einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
 - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
 - einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu-

 rückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
 - ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterla-
gen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die be-
vollmächtigte Person auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.

 Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

 Markranstädt, den 23.7.2013 

 i. V. Lehmann, 1. Beigeordnete

Die Besetzung dieser Vollzeitstelle (40 Stunden wöchentlich) 
ist voraussichtlich bis Februar 2015 befristet.
Gesucht wird eine/ein engagierte/r, qualifi zierte/r und teamfä-
hige/r Mitarbeiter/in, die/der allem Neuen positiv gegenüber 
steht und bereit ist, sich den Veränderungen zu stellen.

Zu den Aufgaben der/des Stelleninhaber/in/s gehören folgende 
Aufgaben:
1.  Zentrale Erstellung von Anordnungen für alle Fachbereiche 

und deren Vorkontierung,
2.  Wahrnehmung buchhalterischer Aufgaben z. B. Einarbeitung 

von Vormerkungen und Bearbeitung von Mittelfreigaben,
3.  Mitarbeit bei der Erstellung der Haushaltssatzung und der 

Jahresrechnung,
4.  Durchsetzung von Forderungen bei Zwangsverwaltungsver-

fahren,
5.  Durchsetzung von Forderungen bei Zwangsversteigerungs-

verfahren,
6.  Durchsetzung von Forderungen bei Insolvenzverfahren, Re-

gelinsolvenzverfahren sowie Nachlassinsolvenzverfahren,
7.  Durchsetzung von Forderungen bei gerichtlichen und au-

ßergerichtlichen Schuldenbereinigungsverfahren.

Diese Stelle setzt den Abschluss als Verwaltungsfachangestell-
te/r oder eine vergleichbare Qualifi kation voraus.
Es werden Kenntnisse in der SächsGemO, der SächsKomH-
VO-Doppik, dem SächsKomKBVO, der VwVFemHSys und der AO 
erwartet. Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag des 
öff entlichen Dienstes (TVöD). 

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Schul- und Be-
rufsabschluss und berufl icher Werdegang) richten Sie bitte bis 
zum 23.08.2013 an folgende Anschrift:

 Stadtverwaltung Markranstädt
 Personalamt
 Markt 1 in 04420 Markranstädt

Hinweis:
Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Die Bewerbungs-
unterlagen werden nur zurückgesandt, wenn ein ausreichend 
frankierter Rückumschlag beigefügt ist. Ansonsten werden die 
Unterlagen von nicht berücksichtigten Bewerberinnen und Be-
werbern nach Ablauf eines halben Jahres vernichtet.

i. V. Lehmann, 1. Beigeordnete
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Ordnungsgemäß entsorgen bedeutet, die Hinterlassenschaften 
entweder in den dafür vorgesehenen Hundetoiletten, Papier-
körben oder zu Hause zu entsorgen. 
Bei den Pferden ist dies sicherlich etwas schwieriger jedoch 
nicht unmöglich, denn eine kleine Schaufel lässt sich sicher in 
der Satteltasche oder einem Rucksack verstauen.
So könnte die Hinterlassenschaft des Pferdes vielleicht sogar 
als Dünger im Grünen genutzt werden. Unsere gemeindliche 
Vollzugsbedienstete kontrolliert in der Stadt Markranstädt, 
dass die Hundehalter und Reiter ihrer Pflicht nachkommen. Na-
türlich kann sie nicht alle Fälle erfassen.
Wir bitten Sie, uns bei dieser Arbeit zu unterstützen. Gehen 
Sie mit Zivilcourage auf unachtsame Mitmenschen direkt zu. 
Sollten Sie sich das nicht zutrauen und Sie kennen die Hunde-
halter oder den Reiter namentlich, dann informieren Sie das 
Ordnungsamt über derartige Verstöße. Bitte nennen Sie uns 
den Ort, das Datum sowie die Uhrzeit und Zeugen. Erst nach 
Vorliegen dieser Tatsachen kann vom Ordnungsamt gegenüber 
den betreffenden Hundehaltern diese Ordnungswidrigkeit 
geahndet werden.

Karla Herrmann, Mitarbeiterin Ordnungsamt Markranstädt

FACHBEREICH IV – WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG/
STADTMARKETING/SCHULEN UND KULTUR

7. Markranstädter Weihnachtsmarkt 

Am 7. Dezember 2013 findet in Markranstädt bereits zum sieb-
ten Mal seit 2007 der Markranstädter Weihnachtsmarkt statt. 
In den letzten Jahren hat sich der Weihnachtsmarkt zu einer 
festen Größe im Markranstädter Veranstaltungskalender zur 
Vorweihnachtszeit etabliert. Auch in diesem Jahr möchten wir 
wieder allen Besuchern ein abwechslungsreiches Programm 
auf dem Marktplatz bieten. Vereine, Schulen, Kindertages-
stätten und Gewerbetreibende können sich wieder beteiligen. 
Wer etwas zum Markranstädter Weihnachtsmarkt beitragen 
möchte, kann sich bis 30.08.2013 bei der Stadt Markranstädt 
Frau Sörgel unter der Telefonnummer 034205 61 -167 oder per 
E-Mail an m.soergel@markranstaedt.de melden.

Mandy Sörgel, Mitarbeiterin

Markranstädter Unternehmen bekunden Solidarität mit Feh-
rer-Mitarbeitern

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

die Stadt Markranstädt begleitet und unterstützt weiterhin die 
Mitarbeiter der F.S. Fehrer Automotive GmbH. Informationen 
hierzu werden Sie ab sofort auf der Internetseite www.mark- 
ranstaedt.de unter der Rubrik „Solidarität für Fehrer“ finden.

Carolin Weber, Mitarbeiterin 

FACHBEREICH I  –  BÜRGERSERVICE

Sehr geehrte Markranstädterinnen, sehr geehrte Markranstädter,

das Verwaltungsgericht Leipzig hat am 25.06.2013 gleich zwei 
Urteile zum Bürgerbegehren „Befürworten Sie eine weitere Er-
haltung und Entwicklung der Freiflächen und Waldflächen am 
Westufer des Kulkwitzer Sees als öffentliche Grünfläche und als 
ein grundsätzlich von der Bebauung freizuhaltendes naturnahes 
Naherholungsgebiet?“ erlassen.
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Markranstädt haben über 
3000 Unterschriften gesammelt und initiierten ein Bürgerbe-
gehren zur Einleitung eines Bürgerentscheides gegen den vom 
Stadtrat am 06.09.2011 beschlossenen Bebauungsplan „Westu-
fer Kulkwitzer See“. Der Stadtrat hatte über die Zulässigkeit des 
Bürgerbegehrens gemäß § 25 Abs. 3 S. 1 Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) zu entscheiden und stellte 
am 18.08.2011 die Unzulässigkeit des Bürgerbegehrens fest.
Daraufhin wurde an die drei Vertretungsberechtigten des Bür-
gerbegehrens ein Bescheid erlassen. Eine der drei Vertretungs-
berechtigten verklagte die Stadt Markranstädt und begehrte die 
Zulassung des Bürgerbegehrens. Die Klägerin erhob zunächst 
Untätigkeitsklage (6 K 295/12) gegen die Stadt, weil sie der 
Auffassung war, dass die Stadt unangemessen lange die Ent-
scheidung hinauszögerte und erhob des Weiteren eine Anfech-
tungsklage zur Zulässigkeit des Bürgerbegehrens (6 K 437/12).

Die Richter stellten in dem Urteil 6 K 295/12 vom 25. Juni 2013 
zur Untätigkeitsklage u. a. fest, dass die Stadt nicht unangemes-
sen lange mit dem Erlass des Widerspruchsbescheides gewartet 
habe. Im Urteil 6 K 437/12 zur Anfechtung der Zulässigkeit des 
Bürgerbegehrens haben die Richter der 6. Kammer die Klage für 
unzulässig beurteilt und abgewiesen. Gemäß § 25 Abs. 2 S. 1 
SächsGemO muss das Bürgerbegehren drei Vertreter bezeich-
nen, die zur Entgegennahme von Mitteilungen und Entschei-
dungen der Gemeinde und zur Abgabe von Erklärungen ermäch-
tigen. Von den drei Vertretungsberechtigten erhob nur eine 
Vertreterin Klage. 
Beide Urteile sind noch nicht bestandskräftig geworden, dass 
heißt, dass die Klägerin jeweils beim Sächsischen Oberverwal-
tungsgericht Bautzen Berufung einlegen kann. 

Ursula Wagner, Fachbereichsleiterin 

Verunreinigung durch Hundekot bzw. auch Pferdekot

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Anlieger und die Mitarbeiter der Stadt unternehmen große 
Anstrengungen, um die Stadt sauber zu halten. Leider kommt 
es immer wieder zu Verunreinigungen mit Hundekot und im 
Sommer auch mit den sogenannten „Pferdeäpfeln“. Bitte helfen 
Sie, diese Verhältnisse abzustellen.
Hundehalter und Reiter sind verpflichtet, dass ihre Tiere Geh-
wege, Straßen, Parks und Anlagen usw. nicht verunreinigen. 
Darum bitten wir die Hundehalter bzw. Reiter, welche sich über 
die Hinterlassenschaften ihrer Lieblinge keine Gedanken ma-
chen, einmal in sich zu gehen, „ob sie wirklich so rücksichtslos 
gegenüber ihren Mitmenschen, Nachbarn oder vielleicht auch 
Freunden sind, dass diese für sie den „Abfall“ ihrer Hunde bzw. 
Pferde beseitigen sollen“, oder schlimmstenfalls ein Verwarn-
geld- bzw. Bußgeldbescheid für ihre „Hinterlassenschaft“ er-
halten.
Es gibt auch positive Beispiele von Hundehaltern, die regelmä-
ßig ein Behältnis mitführen, um die Hinterlassenschaften ihrer 
Lieblinge ordnungsgemäß zu entsorgen. 
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K I N D E R   /   J U G E N D   /   S C H U L E

Die Stadt, die gewinnt.

KINDERTAGESPFLEGE ZAPFENKLEIN

„Ein Vogel wollte Hochzelt machen, ...“ kennt ihr die Ge-
schichte? 

Bei einem Spaziergang wurden die Zapfenkinder auf einen Vo-
gel aufmerksam, der laut zwitschernd wild durch die Gegend 
flatterte. Nach meiner Erklärung, dass dies ein Vogelmann sei, 
der auf eine Frau wartet, begann ein nicht endendes Thema für 
die Zapfenkinder.

Mit passenden Liedern zum Frühling und zur Vogelhochzeit 
gelang es mir, den Blick der Zapfenkinder auf die erwachende 
Natur zu richten. Die Kinder beobachteten intensiv in unserem 
Garten, wie die Vögel Nestmaterial herbeitrugen. Sogleich ent-
deckte Conner die auf der Wiese liegenden abgeschnittenen 
Weidenzweige. Er setzte sich auf den Haufen Zweige und ver-
suchte zu rücken und zu sortieren. Die anderen Kinder wurden 
aufmerksam und begannen ihm zu helfen. Auf meine Frage: 
„Was baut ihr da?“, bekam ich die Antwort: „Unser Vogelnest“.
Tagelang gab es von früh bis spät nur ein Thema: Unser Vogel-
nest wird gebaut. Der Höhepunkt war dann am 07.06.2013, als 
wir gemeinsam ein großes Einweihungsfest für unser Vogelnest 
feierten. Gemeinsam saßen wir voller Stolz zum Fototermin im 
fertigen Vogelnest. Es ist so groß geworden, dass sogar unsere 
Zwillinge, die ab 01.07.2013 endlich zu uns kommen, mit hin-
einpassen. Ich bin sehr froh, dass mein langgehegter Wunsch 
nach Zwillingen im Zapfenhaus erfüllt wurde. Voller Stolz gebe 
ich nun wieder zwei meiner Zapfenkinder in den Kindergarten 
ab. Wir wünschen unserer Mareen Elisabeth und Isabell alles 
Gute und viel Freude und Aufmerksamkeit in der Einrichtung.

Steffi Krabbes

Nichtamtlicher Teil

Einweihungsfeier im Vogelnest

GRUNDSCHULE MARKRANSTÄDT

Abschied

Es ist schon immer so gewesen,
in der Schule lernt man das Lesen,
doch auch das Rechnen müsst ihr kennen,
wollt ihr euch gute Schüler nennen.

Das, und noch viel mehr, habt ihr in den letzten vier Jahren
mit mehr oder weniger Mühe erfahren,

beim Werken, Sport treiben, Zeichnen und Singen,
aber auch beim auf‘s Fahrrad schwingen.

Ihr habt fleißig gelernt und im Unterricht mitgemacht,
natürlich haben wir auch ganz oft gelacht.
Bei Projekten und in der Stationsarbeit,
ihr wart immer anstrengungsbereit.

Nun sind so schnell vier Jahre vorüber,
eure Köpfe, so denken wir, auf alle Fälle klüger.
Ja, wir Lehrer hatten wirklich Glück
und blicken gern auf diese tolle Zeit zurück!
  

Wir verabschieden …

Klasse 4a  Klasse 4b Klasse 4c
Garcia, Gloria Bannat, Ella Jeniffer Bötig, Vanessa
Geier, Emilie Bein, Emily Doß, Livia Melina
Gutwasser, Leonie Galuschka, Sarah Prange, Joan
Mammen, Anja Heisler, Nele Johanna Reyer, Jennifer
Peters, Michelle Niemann, Alenja Scheer, Elena
Polz, Alexandra Schneider, Vivien Vogt, Anne-Marie
Reinboth, Saskia Schwaten,  Espenhain,
 Alexandra Olivera Dominique
Richter, Antonia Dietrich, Chris Leon Guarneri, Pietro
Rogall, Stine Irmer, Danny Jahr, Dominik
Spiske, Kyra Leoni Hentschel, Jesse Lee Köhler, John
Steiger, Elina Höhndorf, Dustin Lehmann, Jack
Thon, Celine Keil, Ben Rappe, Justin
Willner, Annalena Krämer, Erik Reinhardt, Hannes
Hienzsch, Florian Niewerde, Marius Ronke, Lorenz 
Kahle, Tim Nuhahn, Luca Unverricht, Jo
Kaiser, Florian  Rupp, Jonas Weidlich, Jean Lucas 
Keichel, Karl Joris Schmidt, Carl Danny
Koch, Timm Schulzendorf, Tim
König, Maximilian Wanck, Cedric
Otto, Marvin Wilde, Felix
Rose, Noah 
Schaefer, 
Christoph Friedrich
Schwarz, Pascal

Ein neuer Abschnitt nun wieder beginnt
und wir hoffen, dass dieser Bestens gelingt.

Alles erdenklich Gute für euren weiteren Lebensweg wünschen 
euch herzlichst, Frau Löschner, Frau Schmidt und Frau Weiser 
sowie Frau Hering, Frau Eberlein und Frau Ziolkowski 

Ein herzliches Dankeschön! 

Wir danken allen, die zu unserem Musical „SMS für Timo Beil“ 
für die Hochwasseropfer gespendet haben.

Es wurde eine Spende von 526,42 Euro erzielt und von uns auf 
das Spendenkonto der Leipziger Volkszeitung „Sachsen helfen 
Sachsen“ überwiesen. 
Bitte beachten Sie die Pressemitteilungen in der LVZ über ein-
gegangene Spenden.

Das Team der Grundschule Markranstädt 
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Das jährliche Schwimmlager der Zweitklässler

Nichtamtlicher Teil

Sportlicher Schuljahresausklang für unsere Grundschüler

Schwimmlager
Im Stadtbad Markranstädt fand bei überwiegend schönen Wit-
terungsverhältnissen unser jährliches Schwimmlager für die 
Zweitklässler statt. Vom 10.06. – 25.06.2013 waren täglich 
Mut, Kraft und Ausdauer im nassen Element gefragt. Mit 21 ab-
gelegten Seepferdchen, 28 Bronze- und 7 Silberabzeichen be-
lohnten sich unsere Schüler für ihr fleißiges Üben selbst. 

Allen Schwimmern unseren herzlichen Glückwunsch! Den ab-
schließenden Höhepunkt bildete das traditionelle Neptunfest. 
Zur Freude aller, wurden einige „Landratten“ und „Erdenwür-
mer“ in Neptuns Reich aufgenommen.

Schulfest
Zum Kinderfestausklang fand am Montag, dem 08.07.2013 unser 
traditionelles Schulfest statt. Neben Tombola und Hüpfburg lu-
den viele abwechslungsreiche Stationen zum Mitmachen ein. Bei 
der tänzerischen Eröffnung, beim Sackhüpfen oder dem Zielwurf 
kamen auch die bewegungsfreudigen Kinder auf ihre Kosten.

Mini-WM
Unter bewährter Leitung unseres Trainers und Schiedsrich-
ters Herrn Pauli rollte am Dienstag, dem 09.07.2013 der Ball 
zur Schüler Mini-WM. Jede Klasse stellte eine Mannschaft und 
spielte um den Sieg auf der Klassenstufe. Wir gratulieren den 
Turniersiegern der Klassen 1c, 2b, 3b und 4b.

Escherlauf
Den sportlichen Abschluss bildete auch in diesem Schuljahr der 
Peter-Escher-Lauf. Am Mittwoch, 10.07.2013, starteten unsere 
Grundschüler. Mit Freude und Anstrengungsbereitschaft wurde 
Runde um Runde Geld erlaufen um Hilfsmaßnahmen für krebs-
kranke Kinder zu unterstützen. Wir danken allen Beteiligten für 
ihr Engagement. Besonders den Eltern, Großeltern, Lehrern und 
Erziehern, die sich als Sponsoren beteiligten und den Spenden-
topf mit 365,75 € füllten. 
Besondere Anerkennung gebührt unseren schnellsten Läufern 
Paul Bones und Tobias Geier. Sie liefen die 15 Runden in 30 
Minuten.

Ute Queißer, Sportlehrerin

Schulanfang 2013

Am Samstag, dem 24. August 2013, ist es wieder soweit. Kleine 
Schulanfänger werden feierlich in die Grundschule Markranstädt 

aufgenommen. Die Schüler und Lehrerinnen der Markranstädter 
Grundschule freuen sich schon auf die Neuen und haben ein Pro-
gramm zur Begrüßung vorbereitet. 

Allen Schulanfängern wünschen wir nun viel Spaß und Erfolg 
beim Lernen. 
 

Schulaufnahmefeier: 10 Uhr in der Stadthalle Markranstädt

Klasse 1a 
Klassenlehrerin Frau Löschner
Böttcher, Lea   Bähr, Justin
Egerer, Emma Trude  Erbsmehl, Johannes
Graf, Charlotte   Gill, Harjass Singh
Handke, Regina   Herzog, Daimian Maurice
Höhndorf, Yasmin   Jung, Maximilian
Klaus, Sara Antonia  Mammen, Alexander
Messinger, Zoey Fabienne  Polz, Alexander
Poitschke, Celine   Rätzer, Emil
Schuster, Samantha-Joelle  Schumacher, Till
    Schwarz, Robin
    Thieme, Jan-Carsten
    Uebe, Niklas
    Ulrich, Maximilian
    Weegmann, Nico
    Wollny, Luca Pascal

Klasse 1b
Klassenlehrerin Frau Schmidt
Bannat, Emely   Bernschein, Marius
Heimann, Leonie   Bonk, Justin 
Kahle, Lisa-Marie Celine  Burkhardt, Janne Peter
Kluge, Franka   Daffner, Felix
Krauße, Angelina Sophy   Heimann, Niclas
Kücklich, Katharina  Heller, Jonas Joel
Mende, Helene   Hentschel, Leland Blaine
Merkel, Leonie   Herbert, Jannik
Petzold, Charlotte   Kaudelka, Jonah Marek
Walbe, Sophie   Lennert, Henry
    Podeyn, Jonathan Jannik
    Pohling, Niklas
    Schuchert, Ralf Putra
    Seifert, Carlo
    Stimmer, Lukas
    Vogel, Florian

Klasse 1c
Klassenlehrerin Frau Weiser
Dorn, Maxi-Joelle Marie  König, Sebastian
Fischer, Laura   Lorenz, Elias
Kummer, Lilli Marie  Löwe, Florian
Prange, Hannah Michelle  Magli, Nevio
Sonnabend, Julie Colleen  Mücke, Niklas
Veit, Leonie Michelle  Nowak, Luca Christoph
Vörkel, Valerie Martha  Preidel, Niklas
Wege, Lara   Schlag, Jean-Marc
Wittwer, Pauline   Schötz, Max Carsten
Zydek, Mariella   Stopp, Leon
    Tammer, Fabian
    Trescher, Luis
    Wessel, Niklas Alex
    Wiesner, Elias
    Wießner, Maximilian
    Wüsteneck, Finn Luis

Schulleitung, GS Markranstädt
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GRUNDSCHULE GROSSLEHNA

World Skills in der Grundschule Nils Holgersson Großlehna

Eine Delegation von Auszubildenden aus Lettland, die zur Beru-
fe-WM World Skills nach Leipzig reiste, wurde am 02. Juli 2013 
in unserer Grundschule Nils Holgersson mit selbstgebastelten 
Wimpeln herzlich empfangen.
Unsere Grundschule hatte sich vor einem Jahr für die Betreu-
ung einer Delegation beworben. Mit viel Begeisterung erhielten 
wir im Februar die Zusage. Nun folgte eine aufregende Zeit der 
Vorbereitung. Es wurden Wandzeitungen und Würfel gestaltet, 
Wimpel und Fähnchen gebastelt, um das Schulhaus für den 
Empfang zu schmücken. Durch die vielen kreativen Ideen der 
Schüler und der Stadtverwaltung Markranstädt entstand ein 
schönes Abschiedsgeschenk, welches mit lachenden Gesich-
tern in Empfang genommen wurde. Mit einem Programm, ge-
staltet von den Klassen 1 - 4, überraschten wir unsere Gäste. 
Besonders staunten die Besucher über Alexanders Trompeten-
spiel. Eine gute Verständigung sicherte der Englischlehrer Herr 
Roth und Herr Baberske, ein Vati aus Klasse 4.
Nach dem Programm folgte ein Rundgang durch die Schule und 
das Schulgelände. Unsere Schüler führten die lettischen Auszu-
bildenden liebevoll an der Hand und zeigten ihr Können. Zum 
Mittagessen plauderten Schüler und Gäste fast wie alte Freun-
de aber mit Händen und Füßen. Das typisch deutsche Essen 
(Schnitzel, Kartoffeln und Mischgemüse) schmeckte allen gut.
Auch unsere Besucher hatten viel über ihr Land zu zeigen und 
zu erzählen. Ihre geschenkten Leckereien für jede Klasse nah-
men die Kinder strahlend in Empfang. Als die Kinder erfuhren, 
dass in Lettland 3 Monate Sommerferien sind, gab es natürlich 
ein großes „Hallo“. Abschließender Höhepunkt war ein spon-
tanes Fußballspiel auf dem Schulgelände. Zum Abschied beim 
Winken am Bus gab es sogar einige Tränen.

Angela Bühnert, Klassenleiterin 1. Klasse

Die Lettische Delegation mit Schülern der Grundschule 
Großlehna

MITTELSCHULE MARKRANSTÄDT

Das Schwimmlager der 5. Klassen im Schuljahr 2012/13

Der Wettergott wollte es, dass in der Woche vom 01.07. - 
05.07.2013 das traditionelle Schwimmlager der Klassen 5 der 
Mittelschule Markranstädt unter einem sonnigen Stern steht. 

Das Schwimmlager der 5. Klassen

GYMNASIUM MARKRANSTÄDT

Verabschiedung der Abiturienten 

Im Schuljahr 2012/13 erhielten folgende Schülerinnen und 
Schüler die Hochschulreife. Wir wünschen ihnen auf ihrem 
weiteren Lebensweg viel Glück, Erfolg und immer wieder neue 
Ziele, die es zu erreichen gilt.

J. Melzer, Schulleiter

Unsere Abiturienten:
Florian Baumann Tom Baumann
Julia Bergmann Kader Boltze
Laura Bryks Lennart Buchmann
Alina Heinicke Paul Heyne

So begaben wir uns frohen Mutes mit gepackten Schwimmsa-
chen auf den Weg ins Freibad der Stadt Markranstädt. Aufge-
teilt nach Leistungsstand in die Gruppen Haie, Delphine und 
Seepferdchen begann das Training von Montag bis Mittwoch.
Am Donnerstag war der Tag der Entscheidung. Jeder Schüler 
hatte die Möglichkeit, die für sich nächst höhere Schwimmstu-
fe zu erlangen.

Den krönenden Abschluss fand das Schwimmlager am Frei-
tag mit dem Schwimmwettkampf über die Strecken 50 Meter 
Brustschwimmen, 50 Meter Rückenschwimmen und 50 Meter 
Freistil. 
Letztendlich entstieg der Meeresgott Neptun den Fluten des 
Stadtbades. Bei einer zünftigen Taufe erhielten freche und 
liebe Landläufer lustige Namen, wie zum Beispiel „die selige 
Seeanemone“ oder „grinsender Kugelfisch“. Nach einer kräfte-
zehrenden Woche war dies ein lustiger Abschluss. 

Klassenleiter Kl. 5a/b/c

Die Abiturienten des Gymnasiums Markranstädt
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Alexandra Jung Francine Kohlmann
Nico Landmann Julia Löbe
Stephanie Magister Melissa Sue Martinez
Mandy Materna Michelle Mühlstädt
Falk Müller Carolin Oehmig
Lisa Oltsch Felix Pleße
Johannes Rillich Anne Rothe
Philipp Rutte Tobias Sack
Tom Sandmann Linda Maxi Schüler
Sebastian Schwager Nick Unverricht
Jessica Voigt Lisa Wang
Marius Wicha Annekatrin Willner
Genevieve Zieger

Bundestag Berlin 2013

Ein Tag, auf den man sich das ganze Jahr freut: Keine Schule 
und dann auch noch Frau Merkel die Hand schütteln?! Eine tolle 
Sache! Dies hat zwar nur teilweise geklappt, weil Frau Merkel 
leider nicht anzutreffen war, aber es war trotzdem ein einma-
liges Erlebnis. Wir, die Klasse 8fm aus dem Gymnasium Mark- 
ranstädt, besuchten am Freitag, den 27.06.2013 den Reichstag 
in Berlin. Früh am Morgen fuhren wir mit unserer Klassenlehre-
rin Frau Junik und ein paar Eltern los. Nach ca. 2 Stunden Fahrt 
erreichten wir das erste Ziel: das Outlet-Center kurz vor Berlin. 
Wir genehmigten uns ein paar Stunden Shopping. Natürlich 
darf da auch McDonalds nicht fehlen. 

Mit vielen Tüten und einem leichteren Portmonee ging es 
dann weiter zum Paul-Löbe-Haus in Berlin. Dort führte man 
uns durch viele Sicherheitskontrollen in einen kleinen Raum 
mitten im Gebäude. Dann erzählte uns die Bundestagsabge-
ordnete Frau Landgraf, wie die typische Woche eines Politikers 
so aussieht. Im Reichstag ging es als erstes in den Plenarsaal.  

Klasse 8 fm vor dem Reichstagsgebäude in Berlin

Die neuen Garnituren zum Schulfest 2013

Das ist der Raum, wo die Abgeordneten tagen und wichtige Ent-
scheidungen fällen. Auf den Zuschauerrängen wurde uns etwas 
über den Aufbau und die Geschichte des Raumes berichtet und 
wie er von den Abgeordneten der jeweiligen Parteien besetzt 
ist. Nach einer halben Stunde ging es dann in die Glaskuppel 
auf dem Dach des Hauses. Von der Dachterrasse hatte man ei-
nen wunderschönen Blick über Berlin. Nach einem informativen 
und schönen Tag kamen wir gegen 21.30 Uhr wieder in Mark 
ranstädt an.  

Lisa Feldmann, Schülerin  

Schulförderverein Gymnasium Markranstädt 

Am 9. Juli 2013 fand die zweite Auflage des Schulfestes des 
Gymnasiums in Markranstädt statt. Schülerinnen und Schüler 
zeigten bei einem abwechslungsreichen Programm ihr Können 
und die Ergebnisse des letzten Schuljahres. Dabei wurde ge-
tanzt, gesungen, Theater gespielt, eine Modenschau gezeigt 
und vieles mehr aufgeführt. Schule heißt eben nicht nur büffeln, 
pauken und Arbeiten schreiben. Schule ist auch Klassenfahrt 
und Schulfeste. Damit gerade auch Schulfeste in entspann- 
ter Atmosphäre stattfinden können, hat der Schulförderverein 
entschieden, 10 Bierzeltgarnituren im Wert von rund 700 Euro 
anzuschaffen und dem Gymnasium zu schenken. Die nagelneu-
en Bänke und Tische fanden zum Schulfest gleich ihre erste 
Feuertaufe und wurden gut angenommen. Schüler, Lehrer und 
Eltern waren begeistert von der neuen Ausstattung und den da-
mit verbundenen Möglichkeiten.

Torsten Diehr, Heike Helbig, Corinna Pontow und Beate Schaaf,
Vorstand Schulförderverein Gymnasium in Markranstädt

MARKRANSTÄDTER KINDERFESTVEREIN E .V.

Das 138. Markranstädter Kinderfest unter dem Motto „OZEA-
NIEN- kleiner Kontinent, große Vielfalt“ ist bereits Geschichte. 
Bei strahlendem Sonnenschein feierten wir es vom 4. bis 8. Juli.
Ein besonderer Dank gilt Ihnen. Sie haben mit dem Kauf einer 
Festplakette, einer Eintrittskarte und einer Festbroschüre zur 
finanziellen Grundlage des Festes beigetragen. Nur so war es 
möglich, ein abwechslungsreiches Programm zu gestalten.
Der Festplatz einmal ganz anders – gemütlich und mit vielen 
Attraktionen bestückt. Auf der Bühne des Festplatzes konnten 
zahlreiche Veranstaltungen geboten werden und zuschauen 

konnte man sogar vom 33 m hohen Riesenrad. Über 600 Kinder 
erlebten die Eröffnungsveranstaltung in der Stadthalle.
Die kleinen und großen Künstler der Kinderfestgala erhielten 
für ihre Darbietungen reichlich Applaus. Die nicht Dagewese-
nen haben etwas verpasst. Kommen Sie unbedingt das nächste 
Mal!
Sportvereine organisierten Wettkämpfe im Tischtennis, Kegeln, 
Fußball und Schwimmen. Auf dem Weg zur Samstagveranstal-
tung im Bad machten viele Familien erst einmal im JBZ halt. 
Dort gab es neben einem Trödelmarkt von und für Kinder auch 

K I N D E R - ,  J U G E N D - ,  K U LT U R -  U N D  H E I M AT V E R E I N E

Die Stadt, die bewegt.
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den Skatepark. Im Bad erwartete die Familien ein reichhaltiges 
Angebot an Spiel und Sport. Die abschließende Kindertombola 
lies so manches Kinderauge strahlen. Für die kleinsten wurde 
der Abend mit dem Lampion- und Fackelumzug beendet. Für 
die 7-jährige Finja, die beim Löschen der Fackelreste helfen 
durfte, wird dieser Abend lange in Erinnerung bleiben. Dafür 
den Kameraden der FFW ein herzliches Dankeschön. Der Höhe-
punkt, unser großer Festumzug, wurde pünktlich mit drei Böl-
lern gestartet. Bei strahlendem Sonnenschein nahmen daran 
20 Wagen mit über 600 Kindern und Erwachsenen teil.
Mit einem berauschenden Feuerwerk gingen die Festtage an-
lässlich des 138. Markranstädter Kinderfestes zu Ende.

Für die Unterstützung zum 138. Markranstädter Kinderfest 
bedanken wir uns bei:
(Die Reihenfolge stellt keine Wertung dar)

Frau Beate Lehmann (1. Beigeordnete), Herrn Dr. Volker Kirschner, 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung Markran-
städt, den Kameradinnen und Kameraden der FFW Markranstädt und 
seiner Ortwehren, der Jugendfeuerwehr Markranstädt, Herrn Michael 
Polz, Herrn Thomas Meißner, Herrn Frank Lehmann, Herrn Dieter Mül-
ler, Herrn Ronny Bettzüge, Frau Sandra Böhm, Design & Druck Frau 
Birgit Pittner, Frau Petra Tretbar, Frau Kerstin Glitzenhirn, Frau Ing-
rid Glitzenhirn, Frau Christina und Herr Werner Seydel, Mitarbeiter 
des Heimatmuseum um Frau Hanna Kämmer, Herrn Dietmar Krüger, 
Herrn Jens Kirchhoff, Herrn Klaus Töpfer, Frau Rita Schumann, Frau 
Ines Brauer und Familie, Herrn Gerald Ludwig, Herrn Thomas Koch, 
Frau Angelika Gent und Tochter Martha, Herrn Sven Teuscher, Frau 
Brunhilde Haenel, Herrn Wolfgang Lohse, Jugendliche vom Verein 
Richtungswechsel, Herrn Andreas Luer, Fa. Hydraulik Markranstädt, 
Herrn Roland Machel, Fa. „So gut“ Fleisch- und Wurstwaren GmbH 
Leipziger Land - Herrn Hille, DRK Ortsgruppe Markranstädt, Förder-
verein der FFW Markranstädt, Frau Ilse Strey, Frau Diane Ludwig, 
Frau Sandra Neubert, Frau Edith Gehrt, Fa. MKS Ideenshop, Wein-
handlung Petra Hoppe, Zeitschriften und Lotto Herrn T. Hermann, 
Bürgerbüro Markranstädt, Frau Doreen Janus, Schreibwarengeschäft 
„Ratschefummel“, Studio „mallialounge“, 1. Boxclub Markranstädt, 
Tischtennisverein Markranstädt e. V., evang. KITA Marienheim/Stor-
chennest, AWO Kinderhaus Waldknuffel, Bläsergruppe „Youth Brass“ 
unter Leitung von Herrn Lars Haugk, Musikschule Fröhlich mit Frau 
Bernhardt, Frau Hausmann, Markranstädter Carnevals Club, Weiberrat 
des MCC, Musikschule „Ottmar Gerster“ Frau Wieschebrink, Eiscafé 
Florenz, Frau Diana Schramm, Heimatverein Frankenheim-Linden- 
naundorf e. V., Frau Marlis und Herrn Ernst Bogen, BSV Markranstädt 
Abt. Turnen, Edeka City-Markt, Studienkreis Schkeuditz, Boutique 
Mico, Reisebüro Markranstädt, Vermessungsbüro Hiller, Herrn Olaf 
Walther, Frau Gertraud Seidel, Frau Gabriele und Herrn René Wei-
kart, SATURN, Thalia Buchhandlung, Fielmann, DM Drogeriemarkt, 
Kino Cineplex, DAISS Versicherungsmakler GmbH, Herrn Michael 
Unverricht, SSV Markranstädt, Kräuterferdi vom Heimatverein Fran-
kenheim-Lindennaundorf e. V., Sportkegler Markranstädt 1990 e. V., 
Oldtimerverein Markranstädt e. V., Gymnasium Markranstädt – Herrn 
Melzer, Frau Machel, Frau Schaaf, Frau Günthner, Mittelschule Mark- 
ranstädt – Herrn Junghänel, Frau Fohgrub, Herrn Eberlein, Grundschu-
le Markranstädt – Frau Elke Rosch, Herrn Wolfram Brauer, Fa. Thomas 
Haenel, Herrn Malermeister Bodo Schmidt, SITA Ost GmbH & Co. KG, 
LAV Markranstädt GmbH, Kell GmbH, Frau Elisabeth Kietz, Posau-
nenchor Markranstädt, Verein für Deutsche Schäferhunde e. V. Orts-
gruppe Markranstädt, Schwimmverein Miltitz, AOK, Stammtischler 
Markranstädt e. V. Fa. MDH Markranstädt, Blumengeschäft Gehrt, Fa. 
Elektro-Krüger, Fa. Witema Elektonic GmbH, Tischlerei Heidrich, Bau-
schlosserei Bernschein, Wanphen Thaimassage, Dachdeckermeister 
Thomas Kuhne, Backshop Schramm, Getränkehandel Kirchhoff, Tisch-
lerei Brauer, Fa. Elektro Karbaum, Reiseagentur Erdmann, Taxi Vetter, 
Bestattungen Vetter, Heinecke Immobilienservice, Fa. Gerald Ludwig 
– Büro- und technischer Service, Steuerberatung Müller & Sachse, 

Hotel Rosenkranz, TextilChirurgie – Frau Christina Spiske und Team, 
Wäscherei Patzner, Elly’s Blumenkorb, Cafehaus Flemming, ERGO Glu-
sa & Partner, Antenne Markranstädt GmbH, Glaserei Falk Bogen, Fa. 
Peschel Naturstein, Herrn Lothar Brock, Kachelofen & Kaminbau Jan 
Müller, Gärtnerei Ifland, Sonnenschutzservice Steffen Schirrmeister, 
Fa. Günther Merkel, Baumschule Frank, Fa. Engelmann Bau-GmbH, 
Fahrradservice Markranstädt, Möbelhaus Markranstädt, Autohaus 
Quesitz, Autodienst Lisiewicz, Salon Bernschein, Bowling Treff Mark- 
ranstädt, Augenoptiker Schneiderheinze, Pflegedienst Engel, Garten & 
Landschaftsbau Dennis Schuster, Rats - & Ginko Apotheke, Fa. Hoch-, 
Tief-, Ausbau Sauermann, Tanzstudio Kohlmann, Rechtsanwältin Kat-
rin Welzel, Rechtsanwalt Erwin Kunze, Fahrschule Lupa, Physiothera-
pie Meinhardt, MBWV, SSV Kulkwitz, KITA Räpitz – Frau Zausch, Herrn 
Stefan Rank-Kunitz, Fa. Wiesner, Herrn Popofski, Fa. Frank Fahrzeug-
bau, Fahrschule Harry Grimm, Frau Edith und Herrn Hans Söllner, Frau 
Dr. Gudrun Seidel, Fa. Rothacher & Blüthner, Herrn Günther Kluge, 
Baumschule Helmut Zumpe, Herrn Dr. Volkmar Sperling, Frau Dr. Petra 
Fehre, Herr Dr. Olaf Gorzny, Augenoptiker Jan Bräunig, Fa. Metallbau 
Reim, Ginkgo Pflegedienst, Architekt Thomas Näther, Marienapothe-
ke Herrn Thomas Pfaff, Fa. Clever Etiketten, Fa. Gronbach Transport 
GmbH, Strabag AG, Herrn Martin Freund, Frau Elsa Schoderer, Frau 
Maria Lamers, Glaskontor, Volksbank Leipzig, Buchhandlung Markran-
städt GbR, MITGAS, IKEA, Frau Ilse Liebelt, Herrn Gerhard Wieland, 
Frau Anneliese Jodel, Frau Ursel Langer, Frau Riethmüller, Schüler, 
Erzieher und Lehrer der Markranstädter Schulen, Kinder und Erzie-
her der KITA’s Markranstädt und Ortsteile, Frau Mandy Soergel, Herrn 
Gerd Teuscher, Herrn Helge Fritzsche, Frau Katrin Haenel, Frau Sandra 
Thuselt, Frau Katrin Welzel, Frau Jana Wiehmann, Herrn Franz Haenel, 

Das 139. Markranstädter Kinderfest steht unter dem Motto: 
„Mit Bücherwurm und Leseratte im Land der Phantasie“
Wir laden Sie dazu vom 10. bis 14. Juli 2014 recht herzlich ein. 

Andrea Teuscher, 
Vorsitzende Markranstädter Kinderfestverein e. V.

HEIMATVEREIN FRANKENHEIM-LINDENNAUNDORF E .V. 

Heimatfest in Lindennaundorf und Frankenheim vom 6. bis 
8. September 2013

Liebe Markranstädter, der Heimatverein Frankenheim-Linden- 
naundorf e. V. lädt ein zum diesjährigen Heimatfest in Franken-
heim und Lindennaundorf mit seinen vielfältigen Angeboten für 
Alt und Jung, von Sport bis Unterhaltung. 

Gemeinsam mit dem Boxclub und der Freiwilligen Feuerwehr 
haben wir wieder ein reichhaltiges und buntes Programm zu-
sammengestellt. Ob Sie mit Ihren Kindern spannende Spie-
le erleben wollen oder selbst am Abend zünftig das Tanzbein 
schwingen, ein Besuch lohnt sich immer. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Freitag, 06.09.2013
19.00 Uhr Discomusik mit der Discothek Pop Art
20.15 Uhr Fackel- und Lampionumzug mit Musik des 
 Markkleeberger Fanfarenzuges, Treff am 
 Weiher in Frankenheim – Start ist 20.25 Uhr 
21.30 Uhr Kinder-Lagerfeuer mit Würstchengrillen 
 für die Kinder
22.00 Uhr Gastspiele der berühmten „FRANKLIN‘S“
 und „Latifaa“ 

FFW
Lindennaundorf
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Samstag, 07.09.2013
13.00-17.00 Uhr Ausstellung im neuen Vereinshaus 
 „Die Wildnis gleich nebenan“, Tiere 
 und Pflanzen unserer Heimat
13.00-17.00 Uhr Der „FränkLind‘chen Kinderclub“ lädt ein
  zum Basteln und Gestalten für kleine und
 große Künstler
13.00-17.00 Uhr „Ricke racke, ricke racke, es geht die 
 Mühle mit Geknacke“ – Die Windmühle ist 
 geöffnet
11.30 Uhr 7. Lindennaundorfer Heimatfestpokal 
 im Volleyball auf der Festwiese
14.00 Uhr Seniorennachmittag bei Kaffee, Kuchen
 und Musik 
14.30 Uhr Kindernachmittag mit großem 
 Programm: Kletterstange, Kinderschminken, 
 Hüpfburg, Karussell, Luftballonsteigen,
 Spielen, Malen und Basteln, Reiten und
 Streichelzoo mit dem Pferdehof Linden- 
 naundorf 
15.00 Uhr „Spiel, Spaß, Feuerwehr“ kleine 
 Wettbewerbe für Kinder von und mit der
  Jugendfeuerwehr Lindennaundorf 
20.00 Uhr „Tanz in die Nacht“ – Live Hits mit der
 „VS-Company“ aus Borna

Sonntag, 08.09.2013
09.30 Uhr Sportlicher Auftakt – 10. Heimatfestlauf 
 rund um die Gemeinde
10.00-16.00 Uhr Ausstellung im neuen Vereinshaus „Die
 Wildnis gleich nebenan“, Tiere und 
 Pflanzen unserer Heimat
10.30 Uhr „Straße frei! Die Kinder malen“ – Pflaster-
 malen für die Kinder vor dem Festplatz
10.00 Uhr Frühschoppen mit Discothek Pop Art
11.00 Uhr „Ring frei“ – Spannende Boxsportkämpfe
 mit dem Boxclub Markranstädt
11.00-17.00 Uhr Der „FränkLind‘chen Kinderclub“ lädt ein
 zum Basteln und Gestalten für kleine und 
 große Künstler
12.00 Uhr Mittagessen aus Topf und Pfanne 
10.00-18.00 Uhr „Aus der Mühle schaut der Müller ...“ 
 Die Windmühle ist zum Tag des offenen
 Denkmals geöffnet
13.00 Uhr Kinderfußball 
14.00 Uhr Fußball der Herren – Teams aus 
 Frankenheim, Lindennaundorf und von 
 der FFW 
15.00 Uhr „Der heiße Draht“ – Bierglasschusseln,
 Kugelstoßen und andere lustige
 Geschicklichkeitswettbewerbe für Groß
 und Klein
14.30 Uhr Reiten und Streichelzoo mit dem 
 Pferdehof Lindennaundorf
16.00 Uhr Der Zauber-Clown „Telli Morelli“ kommt
 zu den Kindern ins Festzelt
17.30 Uhr Siegerehrungen der sportlichen 
 Wettbewerbe

Der Schausteller Franzelius ist mit Familienkarussell, Schieß-
bude und weiteren Attraktionen auf dem Festplatz. Für das 
leibliche Wohl sorgt wieder der „Gästeservice mit Pfiff“ aus 
Böhlitz-Ehrenberg. 

Unsere Vereinsmitglieder führen durch die sanierte Bockwind-
mühle Lindennaundorf und erzählen vom Leben der Müller und 
ihrer schweren Arbeit.

51. Volksfest und Ringreiten in Döhlen
vom 16. bis 18. August 2013
      
Freitag, 16. August 2013
18.30 Uhr Kinder basteln Laternen für den 
  Döhlener Volksfestbaum 
19.30 Uhr Die „K & K Kinder-Disco“ mit Kathrin und 
  Kathleen 
21.00 Uhr  Fackelumzug von Quesitz zur Festwiese 
  nach Döhlen mit anschließenden 
  musikalischen Feuerwerk und einer 
  Überraschung für unsere Kleinsten im 
  Döhlener Park 
  „The Soundcrew“ lädt Alt und Jung zum 
  Tanz ins Festzelt ein    
 
Sonnabend, 17. August 2013   
10.00 Uhr Wettkampf der Jugendwehren anlässlich 
  des 20. Jubiläums 
14.00 Uhr  Beginn Ringreiten und viele 
  Überraschungen für unsere kleinen und 
  großen Gäste auf dem Festplatz 
14.30 Uhr  Kaffee und Kuchen von den „Döhlener  
  Volksfestfreunden“ mit musikalischer 
  Umrahmung 
15.00 Uhr Auftritt der Kinder der Kita „Spatzennest“  
  Großlehna
20.00 Uhr Tanz im Festzelt mit „The Soundcrew“ 
  und einem großen Abendprogramm mit 
  der „Guggemusik Blablös Pegau“, 
  den drei Dorfweibern, 
  dem Duo „Null Problem“ und anderen 
  Überraschungen

Sonntag, 18. August 2013        
10.30 Uhr Zeltgottesdienst                                     
14.00 Uhr  Kaffee und Kuchen vom „Quesitzer 
  Traditionsverein“, 
  Geschicklichkeitsspiele für Kinder und 
  Erwachsene beim Traktor-Parcours,   
  Kasperle-Theater/Kinderschminken für  
  die Kleinsten
16.00 Uhr  Verkaufsmodenschau mit dem MK 
  Modeexpress und Showtanz 
ab 18.00 Uhr Ausklang     
   
Der Eintritt auf dem Festplatz ist an allen drei Tagen frei!

Für das leibliche Wohl sorgt das Team von „Franks Bierstube“ 
aus Räpitz; Schausteller A. Seiferth aus Quesitz.
Die Mitglieder des „Döhlener Volksfestfreunde e. V.“ freuen 
sich auf ihre Gäste! 

STAMMTISCHLER MARKRANSTÄDT

Liebe Freunde der Stammtischler Markranstädt

Endlich, wir haben das Sendedatum für das Chorporträt der 
Stammtischler im MDR-Fernsehen bei „hier ab vier“.

Am 10.09.2013 von 16.00 - 16.55 Uhr werden die Stamm-
tischler vorgestellt.
Am 13.09.2013 zur selben Zeit (16.00 - 16.55 Uhr) wird der 
Wochensieger ermittelt.
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Die Telefonnummer und E-Mail Adresse werden dann einge-
blendet. Hoffentlich kommen die Stammtischler dann Dank eu-
rer Stimme in das Finale!

Also bitte Anrufen-Anrufen-Anrufen!
Die Stammtischler Markranstädt

 

Markranstädt informativ
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Amtsblatt und Stadtjournal der Stadt Markranstädt mit den Ortschaften Frankenheim, Göhrenz, 
Großlehna, Kulkwitz, Quesitz, Räpitz

Staatsministerin Clauß im Gespräch vorm 
Mehrgenerationenhaus

Schulsozialarbeiterinnen Kerstin Rappich und Carolin 
Hendrich (v. l.) vor dem farblich neugestalteten 
Hofgebäude im Schulkomplex

Liebe Markranstädterinnen und Markranstädter,

am 18. Juli 2013 besuchte Frau Staatsministerin Clauß des 
Sächsischen Ministeriums für Soziales und Verbraucher-
schutz das Mehrgenerationenhaus Markranstädt. Dabei in-
teressierte sie sich nicht nur für die Entwicklung des Hauses, 
sondern insbesondere für das unkomplizierte und eigens auf 
die individuellen Bedürfnisse zugeschnittene Hilfsangebot der 
Allgemeinen Beratungsstelle DURCHBLICK. Seit kurzem finden 
hier auch FASD-Betroffene und ihre Bezugspersonen eine An-
laufstelle. Menschen mit FASD müssen lebenslang unter den 
gravierenden Folgen des Alkoholkonsums der Mutter während 
der Schwangerschaft leiden. Jährlich kommen ca. 4000 Kinder 
mit dem Vollbild des FASD zur Welt. Die Dunkelziffer liegt schät-
zungsweise zwischen 10.000 bis 15.000 Kindern pro Jahr.

Kristin Rappich und Carolin Hendrich sind unsere neuen 
Schulsozialarbeiterinnen am Schulkomplex, Parkstraße 9. 
Sie werden ab dem neuen Schuljahr Schüler-, Lehrerschaft 
und Eltern von Mittelschule und Gymnasium in Markranstädt 
beratend in schulischen und außer-schulischen Fragen zur 
Seite stehen. Einen Teil ihrer Tätigkeit erstreckt sich auf Pro-
jektarbeit, wie beispielsweise das soziale Lernen. Hier werden 
soziale Kompetenzen und Teamarbeit vermittelt und der Klas-
senzusammenhalt gestärkt. Die Trägerschaft für die Schulsozi-
alarbeit in Markranstädt liegt bei der ASG Sachsen mbH, Nie-
derlassung Leipzig.

Stadtverwaltung Markranstädt

A L L G E M E I N E  M I T T E I L U N G E N  U N D  I N F O R M AT I O N E N

Die Stadt, die versorgt.

STADTBIBLIOTHEK
    
Anmeldungen zum „Buchsommer Sachsen“ noch möglich

Im Rahmen der Aktion 
„Buchsommer Sachsen“, an 
der alle 11- bis 16-jährigen 
kostenlos teilnehmen können, 
wurde am 1. Juli in der Stadt-
bibliothek das Regal mit den 
brandneuen Büchern feierlich 
enthüllt. Gleich 24 Jugend- 
liche meldeten sich an diesem 
Tag an, um sich für die Ferien 
spannenden Lesestoff zu si-
chern. Aber auch jetzt ist es noch möglich, sich anzumelden. Jeder 
Teilnehmer bekommt eine Clubkarte und ein Logbuch, in welches 
die gelesenen Titel eingetragen werden. Wer bis zum 23. August 
mindestens drei Bücher gelesen hat, erhält bei der Abschluss-
veranstaltung ein Zertifikat. Alle, die bei der Aktion mitmachen, 
egal wie viele Bücher gelesen wurden, sind zur Abschlussveran-
staltung am 29. August um 9.45 Uhr eingeladen. Zu Gast wird 
dann auch die Zwickauer Krimiautorin Claudia Puhlfürst sein. 
Sie wird nicht nur fesselnde Krimigeschichten vortragen, son-
dern auch mit vielen Mitmachaktionen, wie etwa im Bereich der 
Spurensicherung, vermitteln, wie Detektive arbeiten. Weiterhin 
können Sie bei uns das Energiesparpaket zum Aufspüren Ihrer 
„Energieräuber“ zu Hause für eine Woche gegen eine Kaution von 
10 Euro ausleihen. Einen schönen Sommer wünschen Ihnen

Ihre Bibliothekarinnen, Petra Stiehler und Marisa Weigel

ALLGEMEINE BERATUNGSSTELLE DURCHBLICK

Neuer Elterngeldrechner 2013

Auf der Internetseite des Bundesfamilienministeriums (www.
bmfsfj.de) finden junge Eltern Informationen zu den aktuellen 

Änderungen der Berechnungsgrundlagen für das Elterngeld ab 
2013. Gleichzeitig kann man mit dem unter www.familien-weg-
weiser.de eingestellten Elterngeldrechner eine erste schnelle 
Vorschau auf die mögliche Höhe des Elterngeldes erhalten.
Der Familienwegweiser des Bundesfamilienministeriums infor-
miert zudem auch über weitere Leistungen und Unterstützungs-
angebote sowie die rechtlichen Regelungen für Familien.
Ergänzt wird dieses Angebot durch Informationen rund um die 
Geburt und das erste Lebensjahr des Babys, so u. a. zu den Ka-
tegorien „Gesundheit und Ernährung“, „Entwicklung und Alltag“ 
sowie Anleitungen und Sofortmaßnahmen zur Ersten Hilfe bei 
Notfällen.

Wohnen im Alter – allein?

Auch im fortgeschrittenen Alter kann eine sogenannte „WG“ 
(Wohngemeinschaft) gut funktionieren, wenn sich die passen-
den Leute zusammenfinden! Während die meisten Menschen 
beim Stichwort „WG“ an ein Zusammenwohnen junger Leute, 
z. B. Studenten oder vielleicht auch an eine betreute Wohnge-
meinschaft denken, hat eine flotte Markranstädter Seniorin eine 
tolle Idee: Sie sucht Mitstreiter/-innen älteren Semesters, die 
Interesse daran haben zusammen eine Wohnung zu beziehen. 
Neben einem gemeinsamen Wohnzimmer, Küche und Bad sollte 
jeder Mitbewohner auch über ein eigenes Zimmer als Rückzugs-
möglichkeit verfügen können. Wer sich für diese Idee begeistern 
kann, meldet sich bitte in der allgemeinen Beratungsstelle Mark- 
ranstädt oder telefonisch unter 034205 699780.
Finden sich weitere Interessierte, werden wir ein erstes Treffen 
organisieren, um die Idee gemeinsam weiter zu entwickeln.

Gerhild Landeck, DURCHBLICK – allgemeine Beratungsstelle

Aktionskreis Modernes Markranstädt – Barrierefrei?!

Endlich denken Planer in diesem so schönen warmen Sommer 
auch an Menschen, die nicht so gut zu Fuß sind bzw. im Alltag 

Die Stammtischler

Nichtamtlicher Teil
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ein wenig mehr zu bewältigen haben. Das Wort „Barrierefrei-
heit“ liegt in der Luft und hofft auf Verbreitung in den Köpfen. 
Nicht nur öffentliche Verkehrsmittelplaner und Architekten er-
kennen das Potential dieses Themas, welches auch in ihrem 
eigenem Interesse liegen sollte. Die Aufgabe des Staates ist, 
Rahmenbedingungen für die Allgemeinheit zu schaffen und die 
demografische Verschiebung ins Visier zu nehmen. Man wird 
nicht jünger und jeder könnte irgendwann darauf angewiesen 
sein, durch Barrierefreiheit auch in Zukunft mobil zu bleiben. 
Generell fehlen barrierefreie Zugänge zu Wasserstraßen, Strän-
den, Pieren und Badestellen an und in öffentlichen Gewässern. 
Ein längst fälliges Wunder an Pionierarbeit könnte geschehen 
und in Markranstädt wird versucht, mit Engagement positiv  
voranzugehen. Günstigerweise etwas abgelegen vom Haupt-
strand ist eine Anlage in Planung, die garantiert, konsequent 
barrierefrei an und ins Wasser zu kommen. In Verbindung mit 
Gastronomie in der Nähe und einem speziellen WC könnte eine 
multifunktionale Nutzung entstehen, die völlig neuartig endlich 
auch mal den Wasserzugang für ältere Bürger, behinderte Men-
schen und Hilfsmittelnutzern (Prothesenträgern, Rollis, Gehilfen-
nutzern) ermöglicht. Voraussetzung dafür ist seeseitig ein fester, 
möglichst rutschfester Untergrund mit mindestens einseitigem 
Geländer der direkt ins Wasser bis auf Schwimmhöhe führt. 
Der Aktionskreis trifft sich immer am letzten Mittwoch im Monat 
(28.08.2013) 17.30 Uhr im offenen Treff des Mehrgenerationen-
hauses. Der Zugang ist barrierefrei. Wir betätigen uns ehren-
amtlich vorrangig mit der praktischen Umsetzung des Themas 
„Barrierefreiheit“ innerhalb unserer Stadt und altersgerechtem 
Wohnen und Leben. 

Lutz Gatter Gerhild Landeck 
Tel. 0341 9419060 Tel. 034205 699780 oder 0172 7544700

FREIWILLIGE FEUERWEHR MARKRANSTÄDT
    
Ein ereignisreiches Kinderfestwochenende

Für die Kameradinnen und Kameraden der Ortsfeuerwehr Mark- 
ranstädt drehte sich alles beim Kinderfestwochenende rund um 
ihre Wehr. Los ging es am Donnerstag mit der Eröffnung des 138. 
Kinderfestes, wo die Mitglieder des Fördervereins wieder mit 
der Felicitas für das leibliche Wohl sorgten. Am Samstag war die 
Jugendfeuerwehr Markranstädt unter Anleitung des Jugendwart 
Kam. Schuchert zum Kreisausscheid der Kreisjugendfeuerwehren 
nach Frohburg gefahren und belegten in der Gesamtwertung den 
10. Platz. Ein gutes Ergebnis, meinte Kam. Schuchert, dafür dass 
die ihm anvertrauten Floriansjünger das erste Mal an einem sol-
chem Wettkampf teilgenommen haben. Am Samstagabend waren 
die aktiven Kameraden gefragt. Diese sicherten den Fackelum-
zug gemeinsam mit der Ortsfeuerwehr Döhlen-Quesitz ab, zum 
Abschluss an diesen Fackelumzug durfte die 7-jährige Finja die 
verbleibenden Fackeln mit Hilfe des Schnellangriffes vom Tank- 
löschfahrzeug löschen und sich den Applaus aller Anwesenden 

sichern. Am Sonntag standen neben der Bewirtung auf der Fest-
wiese durch den Förderverein wieder Absicherungen durch die 
aktiven Kräfte auf dem Plan, welche wiederum mit der Ortsfeu-
erwehr Döhlen-Quesitz bewerkstelligt wurden. Hauptaugenmerk 
lag bei der Absicherung des großen Festumzuges mit dem Motto: 
„Ozeanien, kleiner Kontinent – große Vielfalt“, dieser wurde mit 
Hilfe der zuständigen Polizei sowie dem DRK-Ortsverein Mark- 
ranstädt und Zwenkau ohne große Zwischenfälle abgesichert. 
Am Abend erfolgte die Absicherung und Unterstützung für den 
Kinderfestverein Markranstädt e. V. bei dem Boden- und Höhen-
feuerwerk, wobei die Ortsfeuerwehr Döhlen-Quesitz die Absiche-
rung im Stadtbad und die Ortsfeuerwehr Markranstädt die Ab-
sicherung im Stadion durchführte. Alles in allem ein stressiges 
aber gelungenes Wochenende für beide beteiligten Wehren. Wir 
freuen uns schon auf das 139. Kinderfest, um allen Beteiligten 
wieder hilfreich zur Seite stehen zu können.

René Hentschel, Öffentlichkeitsarbeit

Berufsfeuerwehrtag bei der Jugendfeuerwehr Markranstädt

Zum zweiten Mal arrangierte die Leitung der Jugendfeuerwehr 
einen Berufsfeuerwehrtag, um den kleinen Floriansjüngern das 
Feuerwehrleben nahe zu bringen. Mit Hilfe von 6 aktiven Kame-
radinnen und Kameraden der Wehr wurde ein 24-Stunden-Dienst 
auf die Beine gestellt. Dienstbeginn war am Samstagmorgen um 
07.30 Uhr, nach ausgiebiger Unterweisung lies der erste Einsatz 
auch nicht lange auf sich warten. Mit dem Alarmstichwort „Feuer 
Gebäude mit vermisster Person“ wurden die jungen Kameradin-
nen und Kameraden in die Ziegelstraße gerufen, dazu kam die 
RTW Besatzung aus Markranstädt, um die gerettete Person zu 
versorgen. Nicht nur Einsätze sondern auch Weiterbildung stan-
den auf dem Programm. So wurde durch die Kameradin Antje 
Jauck die Feuerwehrdienstvorschrift 3 und Anleitern vermittelt. 
Nach der Theorie und Praxis musste der Küchendienst das Mit-
tagessen für die gesamte Belegschaft zubereiten. Am Nachmittag 
ging es an den Kulkwitzer See zum Baden. Gleichzeitig konnten 
die Kinder auf dem Schlauchboot der Jugendfeuerwehr paddeln. 
Gegen 19.30 Uhr ereilte der nächste Notruf die Jugendfeuerwehr, 
„Brand Pizzeria“, welcher sich zum Glück als Fehlalarm heraus-
stellte. Zur Belohnung wurde am Ort des Geschehens direkt die 
Verpflegung gesichert. Mit vollen Bäuchen erholten sich die Kin-
der von ihrem anstrengenden Tag auf ihren Feldbetten, als im Ge-
rätehaus um 21.15 Uhr der nächste Alarm ertönte. „3 vermisste 
Personen im Stadtwald“ – sofort machten sie sich auf den Weg, 
um vor einbrechender Dunkelheit alle in Sicherheit zu bringen. 
Die ersten 2 Personen wurden schnell gefunden, da der fast  
3-jährige Leon durch Hilferufe auf sich und seinen verletzten Vater 
aufmerksam machte. Auch ein vorher zu Hilfe eilender Markran-
städter konnte nach kurzem Suchen aus seiner misslichen Lage 

Bergen einer verletzten Person 

Finja beim Ablöschen der Fackeln
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befreit werden. Erschöpft fielen alle 14 Kinder nach dem Einrü-
cken ins Gerätehaus in den Schlaf, welcher um 06:00 Uhr von 
der Leitstelle beendet wurde: „Verkehrsunfall mit auslaufenden 
Betriebsstoffen“ im Teichweg. Verschlafen aber voller Tatendrang 
machten sich alle auf den Weg, um den angetrunkenen Auto-
fahrer aus seinem Auto zu befreien und dem Rettungsdienst zu 
übergeben. Nachdem die Einsatzbereitschaft wieder hergestellt 
wurde und das gemeinsame Frühstück die Kleinen stärkte, ende-
te ihre 24-Stunden-Schicht bei der Feuerwehr Markranstädt. Für 
alle Beteiligten war es wieder ein Erfolg auf ganzer Strecke, denn 
nur zu gut wissen wir, dass die Jugend von heute die Feuerwehr-
fahrzeuge von morgen besetzt, wenn irgendwo in Markranstädt 
unsere Hilfe benötigt wird und die Sirenen ertönen. 

René Hentschel, Öffentlichkeitsarbeit 

DRK KREISVERBAND LEIPZIG-LAND E .V.
    
Zur Reisezeit herrscht Blutspender-Mangel 

Picknickdecke als besondere Belohnung 

Am Freitag, 16. August, ruft das DRK zur Blutspende nach Mark- 
ranstädt. Zwischen 15 und 19 Uhr werden die Spender im 
Mehrgenerationenhaus im Weißenbachweg 1 erwartet. 
Sommerzeit ist Reisezeit und damit schon fast traditionell die 
Zeit, in der ein Mangel an Blutkonserven herrscht. Daher be-
lohnt das DRK seine Blutspender von Juli bis September mit 
einer praktischen Outdoor-Decke. 
Blut spenden kann man im Alter von 18 bis 71 Jahren (Neuspen-
der bis 65 Jahre). Mitzubringen sind nur der Personalausweis 
und der Wille zu helfen. Bei jedem Blutspendetermin werden 
die Spender von einem Arzt und fachlich geschultem Personal 
betreut. Warme und kalte Getränke sowie ein stärkender Imbiss 
stehen kostenfrei für jeden Spender zur Verfügung. Ausweich-
termine stehen in der Termindatenbank unter www.blutspende.
de oder können über das Infotelefon 0800 1194911 (Festnetz 
kostenfrei) erfragt werden. Der DRK-Blutspendedienst dankt 
seinen Spenderinnen und Spendern im Namen seiner Patien-
ten ganz herzlich. 

GEFÄHRLICHE SCHÖNHEIT
    
Dort, wo es noch reichlich Blütenpflanzen gibt, finden wir bi-
zarre Insekten – wie beispielsweise den Ölkäfer. Dieser stahl- 
blaue Käfer hat eine Größe von 6 bis 40 mm, ist flugunfähig und 
mittelgroß. Aus den Poren seiner Gelenke kann sich bei Gefahr, 
z. B. beim Berühren, eine ölige Flüssigkeit absondern. Diese ist 
stark giftig. Der Mensch sollte auf keinen Fall mit ihr in Berüh-
rung kommen, denn sie ruft in größerer Menge lebensbedroh- 
liche Folgen hervor. Bitte deshalb nicht anfassen und Kinder 
auf die Gefahr aufmerksam machen.

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST

10.08./11.08. Dr. med. Christine Vitzthum 
9.00 - 11.00 Uhr Großmiltitzer Str. 25, Leipzig   
 Tel. 0341 9419421
17.08./18.08. Dipl.-Stom. Dieter Dürrschmidt 
9.00 - 11.00 Uhr An der Alten Post 3, Leipzig  
 Tel. 0341 9413182
24.08./25.08.  Dr. med. dent. Matthias Fröhlich 
9.00 - 11.00 Uhr Bahnhofstr. 15, Großlehna   
  Tel. 034205 88031
31.08./01.09. Dipl.-Stom. Heiko Goebel  
9.00 - 11.00 Uhr Lützner Straße 1, Markranstädt 
 Tel. 034205 88248
 

BÜRO FÜR STADTGESCHICHTE

Was geschah in und um Markranstädt 1813 in der Zeit vor der 
Schlacht bei Großgörschen? (Teil 2 von 3)

Der außergewöhnlich frühe und strenge Winter 1812, die rie-
sige Weite des Landes und der unbändige Kampfeswille des 
Volkes führten zur Niederlage Napoleons, so dass er sich 
schleunigst auf die Flucht vor einer drohenden Gefangennahme 
begab. Trotzdem gab er sich nicht geschlagen, sondern er woll-
te eiligst nach Paris um eine neue Armee aufzustellen. Auf der 
Flucht traf er am 12. Dezember 1812 abends gegen 6 Uhr auf 
einem einfachen Pferdeschlitten mit nur wenigen Begleitern in 
Leipzig ein, um nach einer kurzen Rast gegen 9 Uhr die Fahrt 
nach Paris über Markranstädt fortzusetzen. Wenig später, bis 
in den darauffolgenden März hinein, kamen im jämmerlichen 
Zustand die aus Russland zurückkehrenden Franzosen hier an. 
Wieder gab es ständig Einquartierungen und viele Ausgaben, 
die den Rat der Stadt und die Bürgerschaft mit 944 Talern be-
lasteten. Damals kursierten rasch einige Spottlieder im Land. 

B Ü R O  F Ü R  S TA D T G E S C H I C H T E

Die Stadt, die verbindet.

So z. B. hier die ersten Strophen von zwei Liedern:
1. Mit Mann und Ross und Wagen     
 Es irrt durch Schnee und Wald umher     
 das große mächt‘ge Franzosenheer.     
 Der Kaiser auf der Flucht,

historische Ansicht anno 1813

Nichtamtlicher Teil
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 Soldaten ohne Zucht,     
Jäger ohne Gewehr, Kaiser ohne Heer.

 Heer ohne Kaiser, Wildnis ohne Weiser
 Mit Mann und Ross und Wagen
      
2. Der Preuße und der Wanderer
 Wer sind denn die bescheidnen Krieger,
 die hier so still vorüberziehn?
 Es sind die stolzen Weltbesieger,
 die itzo vor den Russen flieh‘n.
 Ach, sind das jene bösen Gäste,
 die euch den Sommer so gequält?
 Ja, es sind ihre Überreste,
 die weislich Flucht statt Tod gewählt.

In der Leipziger Zeitung Nr. 74 vom 14. April 1813 erschien mit 
Zustimmung des Russisch-Kaiserl. Ober-Polizeimeister Herr von 
Brumel folgender Artikel:

Öffentliche Bitte an den König von Sachsen, vom Rheinbund 
sich loszusagen.
Bitte an Sachsens König von einem sächsischen Vaterlands-
freunde
Friedrich August! Seit fünf und vierzig Jahren verehren wir Dich 
als unsern Herrscher, lieben Dich als unsern Vater; denn Du hast 
uns zu einem glücklichen Volke gemacht, so weit es in Deinen 
Kräften stand. Darum trauert Dein Volk, weil es Dich jetzt nicht 
in seiner Mitte sieht, jetzt, wo der Augenblick gekommen ist, 

das schimpfliche Joch abzuschütteln, das seit sieben Jahren 
Deinen besten Willen fesselte, unsre edelsten Kräfte lähmte, 
unsern blühenden Handel und Kunstfleiß zerstörte, und unsre 
streitbare Jugend zum Kampfe gegen Völker zwang, die, zum 
Teil durch gleichen Sinn und gleiche Sprache uns verwandt, 
nur für ihre Selbstständigkeit fochten und uns nicht beleidigt 
hatten. Darum bitten wir Dich, verehrter Herrscher, geliebter 
Vater! kehre zurück zu Deinem Volke, zu Deinen Kindern, und 
gieb ihnen das Schwert in die Hand, Dich und Deinen Thron zu 
schützen, ihre und ihrer Enkel Freyheit zu erkämpfen! Siehe, 
wir sind alle bereit, Gut und Blut für Dich aufzuopfern; denn wir 
alle verabscheuen das Bündniß, das Dir und uns ein Fremdling 
aufzwang, damit Du und wir nur für seine Sache streiten, unsre 
besten Kräfte nur in seinem Dienste opfern sollen; wir alle has-
sen ein Bündniß, auf welchem der Fluch des Himmels lastet, das 
weder Gott noch Menschen heilig nennen können und dessen 
Fortdauer Dein Volk und Dein Land und folglich auch Dich und 
Dein Haus an den Abgrund des Verderbens führen muß. Entsage 
als ein freyer deutscher König jenem unseligen Bündnisse, und 
stelle Dein Panier auf mitten unter uns, daß wir uns um dassel-
be freudig versammeln und vereint mit wackern Freunden, mit 
edleren und menschlicheren Bundesgenossen, als jene glattzün-
gigen Franken und ihr grausamer Zwingherr, für Deutschlands 
und Sachsens Ehre, Freyheit und Selbstständigkeit fechten kön-
nen! Kehre zurück, Friedrich August, und sey wieder unser Vater 
und Führer! Mit Dir wollen wir leben und sterben! 
(Abschrift in damaliger Rechtschreibung) 
Fortsetzung folgt! 

T E R M I N E   /   V E R A N S TA LT U N G E N

Die Stadt mit gutem Ton.

MEHRGENERATIONENHAUS MARKRANSTÄDT

Mehrgenerationenhaus Markranstädt
Weißbachweg 1, 04420 Markranstädt 
Telefon: 034205 449941, Fax: 034205 449951
E-Mail: mgh@vhsleipzigerland.de
Internet:  www.mehrgenerationenhaeuser.de / markranstaedt

Büro-Sprechzeiten: 
Mo -Mi    15.00 - 18.00 Uhr 
Fr  15.00 - 18.00 Uhr

Monatsplan für August/September 2013

Mo – Fr  
09.00 - 18.00 Uhr Offener Treff
09.00 - 15.00 Uhr Bewerbercenter
15.00 - 18.00 Uhr Internetcafé (außer Donnerstag)
montags 
14.00 - 17.00 Uhr Kaffeeklatsch am Montag
dienstags 
08.00 - 12.00 Uhr/ „Durchblick“: Beratung in persönlichen
14.00 - 18.00 Uhr Not- und Problemlagen
mittwochs 
14.00 - 17.00 Uhr Spiele-Nachmittag mit Rommé-Club
donnerstags 
08.00 - 12.00 Uhr „Durchblick“: Beratung in persönlichen
 Not- und Problemlagen
17.00 - 18.00 Uhr Bewegung und Entspannung für Jung und Alt
freitags 
09.00 - 11.00 Uhr Schnatterinchen-Frühstück: offener 
 Spiel- und Frühstückstreff 
  für Eltern mit Babys und Kleinkindern
14.00 - 16.00 Uhr „Das tut mir gut“ – Gespräche für das 
 Wohlbefinden

Veranstaltungen

12.08.13 
15.00 - 19.00 Uhr Rentenberatung: Versichertenältester 
 Stephan Nüßlein (nach tel. Voranmeldung: 0341 3586624)

15.08.13 
16.00 - 17.30 Uhr Bastelnachmittag
16.08.13 
15.00 - 19.00 Uhr Blutspende des DRK
19.08.13 
15.00 - 19.00 Uhr Rentenberatung: Versichertenältester 
 Stephan Nüßlein (nach tel. Voranmeldung: 0341 3586624)

28.08.13 
17.30 - 19.30 Uhr Aktionskreis „Modernes Markranstädt 
 barrierefrei?!“
29.08.13 
16.00 - 17.30 Uhr Bastelnachmittag
05.09.13 
14.00 - 15.30 Uhr Gedächtnistraining
16.00 - 17.30 Uhr Bastelnachmittag
09.09.13 
15.00 - 19.00 Uhr Rentenberatung: Versichertenältester 
 Stephan Nüßlein (nach tel. Voranmeldung: 0341 3586624)

12.09.13 
15.00 - 17.00 Uhr Computerclub
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Volkshochschule Leipziger Land
Geschäftsstelle Markranstädt / Mehrgenerationenhaus 
Weißbachweg 1, 04420 Markranstädt, 
Telefon: 034205 449941, Fax: 034205 449951

Sprechzeiten: 
Mo - Mi  15.00 - 18.00 Uhr
Fr  15.00 - 18.00 Uhr

Die Planung der Kurse des Herbstsemesters 2013 ist abgeschlossen. Nutzen Sie die Möglichkeit, sich über unsere Internetseite 
www.vhsleipzigerland.de über die zahlreichen Angebote in der Region zu informieren und anzumelden. 

Das neue Programmheft erhalten sie kostenlos u. a. hier: Mehrgenerationenhaus, Rathaus, Stadtbibliothek, Buchhandlung.

Kursauswahl in Markranstädt ab August 2013

  Tag Beginn Zeit UE* Entgelt Kurs-Nr.
junge vhs
Unterstützende Mathematik für die Schule Mi 18.09.13 15:00-16:30 30 225,00 EUR FK50405
Politik – Gesellschaft – Umwelt
Vorzüge und Fallen des Ehegatten-Testaments Mi 25.09.13 18:30-20:45 3 6,90 EUR FK10504
Kultur – Gestalten
Chinesische und japanische Tuschmalerei Sa 16.11.13 10:00-13:45 10 36,00 EUR  FK20549
Gestalten mit Sandstein  Fr 18.10.13 18:00 13 66,30 EUR FK20602
Gitarre für Anfänger Do 05.09.13 17:00-18:00 24 150,00 EUR FK20825
Gitarre Fortsetzer Do 05.09.13 18:00-19:00 24 150,00 EUR FK20826
Gitarre Fortsetzer Do 05.09.13 19:00-20:00 24 150,00 EUR FK20827
Grundlagen der digitalen Fotografie mit 
Spiegelreflex- und Kompaktkameras Di 05.11.13 17:30-20:30 12 43,20 EUR FK21115
Ikebana – die Kunst des japanischen 
Blumensteckens Do 10.10.13 18:30-20:45 30 93,00 EUR FK21319
Linedance – Neubeginner Do 07.11.13 19:30-21:00 20 62,00 EUR FK20919
Linedance – Fortsetzer  Do 07.11.13 18:00-19:30 20 62,00 EUR FK20917
Malerei und Grafik in verschiedenen Techniken Mi 09.10.13 18:30-20:45 36 93,00 EUR FK20548
Orientalischer Tanz – Grundstufe  Mi 04.09.13 20:15-21:15 24 86,40 EUR FK20960
Plastikkurs Formen und Gießen Mo 04.11.13 18:00-20:15 30 108,00 EUR FK20603
Gesundheit / Ernährung
Allgemeine Ausgleichsgymnastik Mi 16.10.13 17:30-19:00 20 62,00 EUR FK30282
Autogenes Training und Progressive 
Muskelentspannung zum Kennenlernen Mi 02.10.13 18:00-19:30 2 9,00 EUR FK30130
Autogenes Training  Mi 09.10.13 18:00-19:30 16 57,60 EUR FK30131
Chi-Gong-Lauf Sa 05.10.13 09:00-13:30 6 18,60 EUR FK30152
Der Tod gehört zum Leben – ein Vortrag  Do 14.11.13 19:00-20:30 2 6,20 EUR FK30139
Qi Gong  Mo 09.09.13 18:15-19:45 20 72,00 EUR FK30107
Stress-Mobbing-Depression-Burnout Mo 07.10.13 19:00-20:30 12 61,20 EUR FK30010
Yoga  Di 01.10.13 18:15-19:45 20 72,00 EUR FK30190
Yoga  Di 01.10.13 20:00-21:30 20 72,00 EUR FK30191
Zumba – Fitness Mo 02.09.13 20:00-21:00 24 86,40 EUR FK30277
Zumba – Fitness Fr 06.09.13 19:00-20:00 24 86,40 EUR FK30278
Zumba – Fitness Fr 06.09.13 20:00-21:00 24 86,40 EUR FK30280
Zumba – Fitness Di 24.09.13 10:00-11:00 20 72,00 EUR FK30281
Sprachen
Englisch für Anfänger – Grundkurs I Mo 09.09.13 19:45-21:15 32 99,20 EUR FK40682
Easy English am Nachmittag – für Anfänger Di 10.09.13 17:00-18:30 34 105,40 EUR FK40623
Englisch für Fortgeschrittene I Mo 26.08.13 19:30-21:00 30 93,00 EUR FK40679
Englisch für Fortgeschrittene IV Di 05.11.13 18:30-20:00 30 93,00 EUR FK40624
Englisch für die Reise – 1. Fortsetzung Mo 02.09.13 19:30-21:00 30 93,00 EUR FK40605
Englisch für die Reise – 2. Fortsetzung Do 12.09.13 17:30-19:00 30 93,00 EUR FK40606
Englisch für Senioren – Anfänger Do 05.09.13 16:00-17:30 30 93,00 EUR FK40662
Französisch Grundkurs III Mi 04.09.13 18:00-19:30 30 93,00 EUR FK40821
Französisch für Reisende Mo 04.11.13 19:45-21:15 30 153,00 EUR FK40806
Italienisch für Anfänger – Grundkurs I Mo 09.09.13 18:00-19:30 32 99,20 EUR FK40918
Italienisch für Reisende Mo 16.09.13 19:45-21:15 30 153,00 EUR FK40922
Spanisch für die Reise Mo 04.11.13 19:45-21:15 30 153,00 EUR FK42207
Stolpersteine der deutschen Sprache:
Hätten Sie es gewusst? Do 12.09.13 18:00-19:30 12 37,20 EUR FK40501
Arbeit – Beruf
Computer für Senioren – Grundkurs Mo 16.09.13 08:30-10:00 24 86,40 EUR FK50137

VOLKSHOCHSCHULE LEIPZIGER LAND
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Computerschreiben – Grundkurs Do 19.09.13 18:00-21:15 40 144,00 EUR FK50136
Grundlagen der Computerarbeit – Windows Mo 02.09.13 18:00-20:15 24 86,40 EUR FK50132
EDV-Grundlagen und Internet Di 17.09.13 18:30-20:45 40 144,00 EUR FK50134
Fit mit dem eigenen Laptop Do 19.09.13 18:30-20:45 24 86,40 EUR FK50167
Internet für Einsteiger Do 19.09.13 18:30-20:45 24 86,40 EUR FK50135
Internet für Senioren – Grundkurs Mi 11.09.13 15:00-16:30 20 72,00 EUR FK50166
Microsoft Office kompakt Mi 11.09.13 18:30-20:45 40 144,00 EUR FK50133

* Der Kursumfang ist in Unterrichtsstunden (UE, 1 UE = 45min) 
angegeben.

Wenn Sie an einem Kurs teilnehmen möchten, ist eine Anmel-
dung bis zu zwei Wochen vor Kursbeginn erforderlich! 
Sie ist persönlich, schriftlich (per Post, Fax, E-Mail) oder über 
die Homepage der VHS möglich.
Telefonisch können Sie einen Platz reservieren.

Einladung zum SemesterAUFTAKT
Der Semesterauftakt findet am Freitag, dem 23.08.2013 ab 
18:00 Uhr in unserer Geschäftsstelle Markkleeberg, Am Fest- 
anger 1 statt. Unter dem Motto „... just as they do Down Un-
der“ können die Gäste ein buntes Programm zum Thema Aus-
tralien erleben. 
Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns auf Sie!

Pflegedienst Engel

Ambulante Pflege – Betreutes Wohnen– Verhinderungspflege – Betreuung für Demenz

pflegen & betreuen
Wir sind Ausbildungsbetrieb!

Unsere Auszubildenden

in Markranstädt und in Leipzig, Telefon: 034205 99233, Funk: 0173 3917543
www.pflegedienst-engel.de / www.pflegedienst-markranstaedt.de / www.unternehmensgruppe-magli.de

pflegen & betreuen

Ein Teil unserer Auszubildenden im Jahr 2013Unsere Mitarbeiter in Verwaltung & Sekretariat Ein Teil unserer Mitarbeiter im Außendienst
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V E R A N S TA LT U N G S K A L E N D E R  A U G U S T  /  S E P T E M B E R

Die Stadt mit gutem Ton.

AUGUST

Gartenfest Reichsbahn e. V. | Ziegelstraße 
10.08. | 16 Uhr | Gartenverein Reichsbahn e. V. 
Fußball Oberliga Süd SSV Markranstädt e. V. vs. SV Schott 
Jena | Stadion am Bad 
10.08. | 14 Uhr | SSV Markranstädt e. V. 
Sommerferienangebot Grundschule Großlehna: Wir schlei-
fen, raspeln und feilen mit Speckstein | Schwedenstraße 1 | 
14.08. | 10 Uhr | Hort Großlehna
51. Döhlener Volksfest | Sportplatz Döhlen 
16.08.-18.08. | ganztägig | Döhlener Volksfestfreunde 
Markranstädter Musiksommer Sommerkonzert II | St. Lauren-
tiuskirche 
17.08. | 16 Uhr | Markranstädter Musiksommer
Stadtmeisterschaften Tennis | Tennisplätze des TCM am Stadt-
bad  
24./25.08. | ab 10 Uhr | Tennisclub Markranstädt e. V. 
Sommertheater – Männer, Miezen + Marotten | Albersdorfer 
Str. 25 Göhrenz
24.08. | 18 Uhr | SeensWERT
Fußball Oberliga Süd SSV Markranstädt e. V. vs. Budissa 
Bautzen | Stadion am Bad 
25.08. | 14 Uhr | SSV Markranstädt e. V. 
Promenadenfest am Westufer Kulkwitzer See | Kulkwitzer See 
31.08. | 11 - 22 Uhr | Stadt Markranstädt und Anlieger 
Sommerkonzert „Flamencojazz“ | Hunnenstraße 36, Schkölen
31.08. | 20 - 22 Uhr | Töpferhof Ulrike Rost 

SEPTEMBER

Kinder-Kleiderflohmarkt | Marktplatz  
01.09. | 12 - 18 Uhr | Tagesmutter Doreen Kaudelka 
Die Bockwindmühle öffnet ihre Türen | Festwiese Linden- 
naundorf  
01.09. | 13 - 19 Uhr | Heimatverein Frankenheim-Lindennaun- 
dorf
Heimatfest Frankenheim-Lindennaundorf | Festwiese Linden- 
naundorf  
06.-08.09. | ganztägig | Heimatverein
40. Expovita Regatta | Kulkwitzer See  
07./08.09. | 10 Uhr | Seglerverein Leipzig Süd-West e. V. 
Denk-mal! – Unbequeme Denkmale? | St. Laurentiuskirche  
07.09. | 16 Uhr | 
13. Bad Dürrenberger Bauernmarkt | Palmen- und Vogelhaus
07.09. | ganztägig | Stadt Bad Dürrenberg
Tag des offenen Denkmals | verschiedene Denkmäler 
08.09. | 10 Uhr | 
Unternehmerinnen-Frühstück im Töpferhof Rost | Hunnenstra-
ße 36 OT Schkölen 
10.09. | 8.30 - 11 Uhr | Stadt Markranstädt u. Ulrike Rost 
Wie schmeckt Politik? Einführung für Jugendliche | Ratssaal, 
Markt 11
14.09. | 9 Uhr | Aktive Jugend Markranstädt
Kinder- und Dorffest Göhrenz | Festwiese Lindenallee 
14./15.09. | 10 - 18 Uhr | Heimatverein und Ortschaftsrat 
Markranstädter Musiksommer – Herbstkonzert | St. Laurentius- 
kirche 
14.09. | 16 Uhr | Markranstädter Musiksommer
Mdt. Handball Oberliga SC Markranstädt e. V. vs. TSV Nie-
derndodeleben | Sportcenter  
14.09. | 19 - 22 Uhr | SC Markranstädt e. V. 

Fußball Oberliga Süd SSV Markranstädt e. V. vs. FC Erzgebir-
ge Aue II | Stadion am Bad  
15.09 | 14 Uhr | SSV Markranstädt e. V. 
Ausstellung Kunst – volle Augen – Blicke | St. Laurentiuskirche 
bis 20.09. | ganztägig | St. Laurentiuskirche 
Zweite Ausstellung Bürgerrathaus
bis 06.10. | Öffnungszeiten Bürgerrathaus | GADO Malstudio

Regelmäßige Seniorentreffen

montags
Gemeinsamer Sport | 14 - 15 Uhr | Stadthalle (kleiner Saal), Leip-
ziger Straße 4 in Markranstädt
Gemeinsamer Nachmittag bei Kaffee und Kuchen | 14 - 17 Uhr | 
Mehrgenerationenhaus 
dienstags
Kegeln für Senioren jeden 1. Dienstag im Monat | 13 - 15 Uhr | 
Gasthof „Grüne Eiche“ Gärnitz, Platz des Friedens 6 
mittwochs
Spielenachmittag | 14 - 17 Uhr | Mehrgenerationenhaus
donnerstags
Gedächtnistraining jeden 1. Donnerstag im Monat |
14 - 15.30 Uhr | Mehrgenerationenhaus (Anmeldung erforderlich) 
Handarbeit  jeden 2. Donnerstag im Monat | 14 - 16 Uhr | Senio-
renzentrum „Im Park“, Braustraße 19 in Markranstädt

Regelmäßige Veranstaltungen im Jugendbegegnungszentrum 
Markranstädt, Am Stadtbad 31

Bürozeiten u. Beratung Mo & Mi | 14 - 19 Uhr und Do | 13 - 16 Uhr 
täglich | Tischtennis, Billard, PS2 und Kicker
dienstags | Musikunterricht: Schlagzeug, E-Gitarre und E-Bass | 
14 - 19 Uhr 
Schuldnerinformation „Der Jugendliche Schuldner“ | 17 - 19 Uhr 
mittwochs | Mäuschenkrabbelgruppe jeden 1. Mittwoch im Mo-
nat | 10 - 12 Uhr
Hip Hop Tanz | 16 - 18 Uhr
donnerstags | Kita Fußball Schule | 9 - 11 Uhr 
Musikunterricht: Schlagzeug, E-Gitarre und E-Bass | 14 - 19 Uhr 
Skater-Treffen | 16 - 19 Uhr 
freitags | Discotanz | 15 - 18 Uhr 
Bandproben | 16 - 20 Uhr

Aktuelle Informationen unter www.jbz-markranstaedt.de

Dölziger Straße 13
04420 Markranstädt

OT Frankenheim

Tel.: (03 41) 9 42 01 01
Fax: (03 41) 94 49 90 14

• Spezial-
 betrieb für 
 Balkon-, Terrassen- und   
 Loggiaabdichtungen
• Flachdachabdichtung
• Dachdämmarbeiten
• Steildachdeckung
• Abdichtung / Fassade
• Dachstuhlarbeiten
• Gerüstbau
• Dachklempnerarbeiten
• Dachbegrünung (extensiv)

M
 itglied der Dachdecker-In

nu
ng

    L
eistungsverbund
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Sehen, Staunen und Genießen

Die MUM 2013 lockt mit einem unterhaltenden Programm 
und verspricht einen kurzweiligen Aufenthalt. Neben Aus-
stellungs- und Informationsständen regionaler Unternehmen 
erwartet die Gäste auch ein Imbiss-Angebot für den kleinen 
Hunger zwischendurch. Mit freundlicher Unterstützung des 
Backhauses Hennig dürfen sich Besucher über ein kosten-
freies Stück Kuchen freuen. 

Liebe Markranstädterinnen und Markranstädter,
wir laden Sie herzlich zur MUM 2013 am  27.09.2013 in die 
Stadthalle Markranstädt ein. Erleben Sie einen abwechs-
lungsreichen Tag. Ein Messerundgang zur Berufsorientie-
rungs- und Verbrauchermesse 2013 lohnt sich!
Stadt Markranstädt

Programmkurzfassung
9.30 Uhr Eröff nung 
9.45 Uhr  Vom Schüler zum Diplom-Ingenieur – Mein Beruf 
 „Betriebsmittelkonstrukteur“ bei der BBG Leip-

zig GmbH & Co. KG | BBG Leipzig GmbH & Co. KG
10.15 Uhr Damit es den anvertrauten Menschen gut geht – 

Altenpfl eger/in | Ginkgo Pfl egedienst
10.45 Uhr Die Architekten der Zukunft – im Beruf eine be-

sondere Vielfalt entdecken | Deutsche Telekom 
AG – Hochschule für Telekommunikation Leipzig

11.15 Uhr  Bundesfreiwilligendienst – Gleich mit dem Job 
durchstarten oder doch besser noch ein Jahr der 
Orientierung? | Bundesamt für Familie und zivil-
gesellschaftliche Aufgaben

11.45 Uhr  Mediengestalter/in – Ein Beruf in der Medien-
branche – ein Traumberuf vieler Jugendlicher | 
Druckhaus Borna

12.15 Uhr  Erzieher/in – Pädagogische Arbeit und Betreu-
ung unserer Jüngsten in Kinderkrippe oder Kin-
dergarten |  Deutsches Rotes Kreuz

12.45 Uhr  Noch einmal die Welt entdecken – Work & Travel 
ein Erfahrungsbericht | Nadine Keller & Christina 
Kraus, ehemalige Schülerinnen des Gymnasiums 
Schkeuditz, Haus Markranstädt

13.15 Uhr  Austausch zwischen Wirtschaft, Verwaltung, 
Schule, Bildungsagentur & Politik

15.00 Uhr  Osteopathie – beschwerdefrei durch sanfte Hände 
des Therapeuten | Physiotherapie in der Med.ea

15.30 Uhr  Vollwertküche – schmackhafte, schnelle und ge-
sunde Rezepte selbst umgesetzt | Gesundheits- 
und Ernährungsberaterin GGB

16.30 Uhr ZUMBA-Party mit Mallialounge Markranstädt 
17.00 Uhr  Forum | Aussteller und Messebesucher treff en 

sich zum Ausklang

MUM 2013

Zuverlässige Austräger gesucht!
Für die monatliche Verteilung des Markranstädter 

Stadtjournals „Markranstädt informativ“ 
suchen wir für Markranstädt und 

Kulkwitz/Gärnitz/Seebenisch
Rückmarsdorf, 

Göhrenz/Albersdorf 
 zuverlässige Austräger. 

Bewerbungen (bitte nur schriftlich) per Post an:
DRUCKHAUS BORNA, z. Hd. Frau Fiedler,

Abtsdorfer Straße 36, 04552 Borna
oder per Mail an: jana.fi edler@druckhaus-borna.de

Nichtamtlicher Teil
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Georg-Schumann-Str. 50 • 04155 Leipzig • Telefon: 03 41 / 652 33 53 • Funk: 0173 / 8 70 90 49
E-Mail: info@tanzschule-leipzig.de • www.tanzschule-leipzig.de

Neue Jugendtanzkurse

Neue Grundkurse

Inhaber Oliver Thalheim & Tina Spiesbach

09.09.  15:30 Uhr Gymnasium Markranstädt

(Ehe-) Paare: 
09.09. 21.00 Uhr Gohlis Arkaden
15.09. 19.20 Uhr Gohlis Arkaden
11.10. 21.00 Uhr Gohlis Arkaden
18.10. 19.15 Uhr Gohlis Arkaden
20.10. 17.00 Uhr Rathausgalerie Markkleeberg
06.11. 21.00 Uhr Gohlis Arkaden

ADTV Tanzschule Oliver & Tina
Neuer Jugendtanzkurs ab September – Tanzschule hat nun wirklich gar nichts mit den „unange-
nehmen“ Seiten einer Schule zu tun … bei uns wird SPASS großgeschrieben! Wir freuen uns, dass wir 
auch im kommenden Schuljahr wieder direkt am Gymnasium Markranstädt unseren Jugendtanzkurs 
durchführen dürfen.

Schwungvoll in den Herbst starten – Für 
alle Tanz-Interessierten Paare bieten wir als 
schwungvollen Einstieg in den Herbst neue 
Grundkurse in den Gohlis-Arkaden und in 
unserer modernisierten Tanzschulfi liale in 
Markkleeberg an. … Sie wissen ja, wenn die 
Tage kürzer werden, werden die Abende län-
ger und genau das wollen wir nutzen und Sie 
vom Genuss des Tanzens zu überzeugen!

Mit einem 
Tanzkurs 

Freude schenken!

Familienanzeigen im Amtsblatt

Sie möchten sich gern bei den vielen Gratulanten, z. B. zum 
Geburtstag oder Jubiläum bedanken – mit einer Familienan-
zeige im Markranstädt informativ erreichen Sie alle.  

Dazu können Sie uns direkt kontaktieren:

Frau Jana Fiedler, DRUCKHAUS BORNA 
telefonisch:  03433 207328
per E-Mail: misj@druckhaus-borna.de

V E R A N S TA LT U N G E N

Die Stadt mit gutem Ton.

Nichtamtlicher Teil
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Wir wünschen allen Seniorinnen und Senioren der Stadt Mark-
ranstädt einschließlich der Ortsteile alles erdenklich Gute, Ge-
sundheit und persönliches Wohlergeben.

Ihre Stadtverwaltung 
im Namen des Stadtrates, des Ortschaftsrates und des Seni-
orenrates

AUGUST

15.08.
Frau Anneliese Hegner Markranstädt 70. Geburtstag
Frau Isolde Hirsch Markranstädt 76. Geburtstag
Frau Inge Pahlke Quesitz 75. Geburtstag
16.08. 
Herr Rolf Bachmann Großlehna 88. Geburtstag
Herr Lothar Heidenreich Markranstädt 79. Geburtstag
Frau Frieda Kauroff  Markranstädt 91. Geburtstag
Herr Günter Stieler Markranstädt 84. Geburtstag
Herr Frank Wolf Markranstädt 70. Geburtstag
17.08. 
Herr Joachim Dyba Markranstädt 81. Geburtstag
Frau Ingrid Hollstein Markranstädt 82. Geburtstag
Herr Horst-Ulrich Möller Markranstädt 70. Geburtstag
18.08 
Frau Margot Hartung Frankenheim 87. Geburtstag
Frau Dora Neumann Markranstädt 92. Geburtstag
Herr Joachim Wittig Gärnitz 85. Geburtstag
19.08. 
Frau Gisela Hildebrandt Markranstädt 75. Geburtstag
Frau Gisela Rößner Markranstädt 75. Geburtstag
Frau Marianne Wegel Markranstädt 92. Geburtstag
Herr Manfred Westerburg Markranstädt 79. Geburtstag
20.08. 
Frau Edeltraud Behrens Markranstädt 81. Geburtstag
Frau Johanna Beyer Altranstädt 83. Geburtstag
Frau Ruth Döring Seebenisch 79. Geburtstag
Herr Werner Frantzke Markranstädt 76. Geburtstag
Herr Alfred Hempel Seebenisch 81. Geburtstag
Herr Manfred Jauernick Thronitz 80. Geburtstag
Herr Kurt Landmann Seebenisch 78. Geburtstag
21.08. 
Frau Stefanie Banaschik Markranstädt 79. Geburtstag
Herr Manfred Czech Markranstädt 78. Geburtstag
Herr Herbert Weinecke Markranstädt 78. Geburtstag
Frau Ursula Zock Markranstädt 83. Geburtstag
22.08. 
Frau Gertraud Böhme Markranstädt 75. Geburtstag
Herr Eberhard Bothin Großlehna 77. Geburtstag
Frau Erika Großmann Seebenisch 83. Geburtstag
Herr Peter Schürer Markranstädt 70. Geburtstag
23.08.
Herr Kurt Häßler Markranstädt 79. Geburtstag
Herr Klaus Pohler Seebenisch 70. Geburtstag
24.08.
Frau Helga Kretzschmar Markranstädt 76. Geburtstag
Herr Siegmar Kühn Markranstädt 76. Geburtstag
Frau Ursula Zieba Frankenheim 70. Geburtstag

25.08.
Herr Siegfried Müller Seebenisch 75. Geburtstag
Herr Egon Walther Markranstädt 77. Geburtstag
26.08.
Frau Gertraud Bär Markranstädt 78. Geburtstag
Frau Elvira Barthel Priesteblich 79. Geburtstag
Frau Edith Gratz Markranstädt 79. Geburtstag
Herr Hans Günther Markranstädt 80. Geburtstag
Frau Siegrid Kusch Frankenheim 70. Geburtstag
Frau Ingeborg Philipp Markranstädt 84. Geburtstag
Herr Klaus Podlacha Markranstädt 70. Geburtstag
Frau Eva Seidel Seebenisch 77. Geburtstag
Frau Gisela Tomczyk Markranstädt 90. Geburtstag
27.08. 
Herr Klaus Jäger Priesteblich 78. Geburtstag
Frau Eleonore Krüger Markranstädt 87. Geburtstag
Frau Annelies Lischka Markranstädt 84. Geburtstag
Frau Erika Seydler Markranstädt 82. Geburtstag
28.08.
Frau Anneliese Kutzer Thronitz 78. Geburtstag
Frau Brigitte Maudrich Lindennaundorf 84. Geburtstag
Frau Helga Mochow Markranstädt 77. Geburtstag
Frau Christa Parnitzke Markranstädt 76. Geburtstag
Herr Detlef Schliebe Markranstädt 77. Geburtstag
Frau Annitta Scholz Altranstädt 83. Geburtstag
29.08.
Frau Gertrud Albrecht Markranstädt 88. Geburtstag
Frau Ingrid Brauße Göhrenz 70. Geburtstag
Herr Jürgen Mühlbach Markranstädt 70. Geburtstag
Herr Karl Neidhardt Markranstädt 82. Geburtstag
Frau Margaretha Urbaniak Großlehna 85. Geburtstag
30.08.
Frau Anneliese Bretschneider Kulkwitz 81. Geburtstag
Frau Inge Duben Markranstädt 75. Geburtstag
Herr Dieter Zeuner Markranstädt 70. Geburtstag
31.08. 
Frau Hannelore Häse Altranstädt 78. Geburtstag
Herr Klaus Hertrich Göhrenz 79. Geburtstag
Frau Gerda Kohles Räpitz 77. Geburtstag
Frau Edeltraud Lohse Markranstädt 83. Geburtstag
Frau Dora Schmidt Seebenisch 82. Geburtstag
Herr Michael Weiß Markranstädt 81. Geburtstag
Frau Loni Winzer Markranstädt 84. Geburtstag

SEPTEMBER

01.09.
Frau Ursula Bergmann Markranstädt 83. Geburtstag

S E N I O R E N
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Herr Werner Bräuer Markranstädt 83. Geburtstag
Herr Konrad Enke Markranstädt 86. Geburtstag
Herr Klaus Franke Markranstädt 81. Geburtstag
Frau Ilse Liebelt Markranstädt 93. Geburtstag
Frau Ruth Menz Markranstädt 79. Geburtstag
Herr Günter Möritz Seebenisch 82. Geburtstag
Frau Gerlinde Pianka Markranstädt 78. Geburtstag
Frau Christa Zimmermann Markranstädt 70. Geburtstag
02.09.
Herr Heinz Hebisch Markranstädt 80. Geburtstag
Frau Ingrid Hering Markranstädt 81. Geburtstag
Frau Gisela Lindner Markranstädt 70. Geburtstag
Frau Gertraut Panster Markranstädt 85. Geburtstag
Frau Dorit Rothe Großlehna 78. Geburtstag
03.09.
Frau Elisabeth Anders Markranstädt 91. Geburtstag
Herr Rolf Blümel Quesitz 76. Geburtstag
Frau Elsbeth Kolkwitz Markranstädt 83. Geburtstag
Frau Ilse Pahnke Markranstädt 82. Geburtstag
Frau Renate Schäfer Markranstädt 86. Geburtstag
04.09.
Herr Hans Felke Markranstädt 85. Geburtstag
Herr Franz Friedrich Altranstädt 81. Geburtstag
Herr Karl-Heinz Heinold Markranstädt 79. Geburtstag
Frau Erika Klepzig Markranstädt 70. Geburtstag
Herr Konrad Poguntke Markranstädt 80. Geburtstag
Frau Edith Schneider Markranstädt 83. Geburtstag
Herr Olaf Wittmar Markranstädt 87. Geburtstag
05.09.
Frau Helga Lede Markranstädt 76. Geburtstag
Frau Gisela Lörper Markranstädt 76. Geburtstag
Herr Dieter Löwe Markranstädt 75. Geburtstag
Frau Petra Zlotowski Altranstädt 70. Geburtstag
06.09.
Frau Marianne Elter Markranstädt 89. Geburtstag
Frau Irene Kuckelt Altranstädt 80. Geburtstag
Frau Traute Zeidler Quesitz 89. Geburtstag
Herr Harold Zeising Markranstädt 80. Geburtstag
07.09. 
Frau Maria Bothin Großlehna 83. Geburtstag
Frau Lorchen Funke Markranstädt 75. Geburtstag
Herr Rainer Herzog Markranstädt 80. Geburtstag
Frau Hanna Kietz Markranstädt 80. Geburtstag
Frau Gertraude Meyer Meyhen 85. Geburtstag
09.09.
Herr Erich Ebert Markranstädt 76. Geburtstag
Herr Klaus Kleefeld Markranstädt 76. Geburtstag
Frau Karin Kliem Frankenheim 70. Geburtstag
Herr Peter Nürnberg Frankenheim 75. Geburtstag
Frau Christiane Stark Altranstädt 76. Geburtstag
10.09.
Herr Werner Busch Markranstädt 79. Geburtstag
Herr Klaus Koffent Markranstädt 70. Geburtstag
Frau Regina Stegmayer Markranstädt 75. Geburtstag
Frau Loni Zimmermann Altranstädt 82. Geburtstag
11.09. 
Herr Gerhard Hilliger Markranstädt 78. Geburtstag
Frau Gunda Klitzschmüller Altranstädt 83. Geburtstag
Frau Ingrid Reichler Markranstädt 75. Geburtstag
Frau Brigitte Wunder Frankenheim 80. Geburtstag
12.09. 
Frau Erna Etzold Markranstädt 79. Geburtstag
Frau Elisabeth Poppe Kulkwitz 80. Geburtstag
Frau Frieda Stiebale Markranstädt 95. Geburtstag
13.09. 
Frau Renate Eißner Markranstädt 89. Geburtstag
Frau Hiltrud Hoffmann Großlehna 78. Geburtstag
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Herr Rolf Tauchnitz Markranstädt 85. Geburtstag
Herr Horst Wienke Markranstädt 70. Geburtstag
14.09.
Frau Edith Allner Frankenheim 81. Geburtstag
Frau Thea Brink Markranstädt 85. Geburtstag
Frau Ruth Müller Markranstädt 78. Geburtstag
Frau Brigitte Ronniger Seebenisch 86. Geburtstag
Frau Ingeborg Rühlemann Markranstädt 86. Geburtstag

Die AWO Seniorenzentren „Am See“ und „Im Park“ gratu-
lieren

Herzliche Geburtstagsgrüße verbunden mit den besten Wün-
schen für Gesundheit und Wohlergehen sowie Zufriedenheit 
wünschen die Einrichtungsleitung, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie alle Bewohnerinnen und Bewohner 

des AWO Seniorenzentrums „Am See“ in Markranstädt 
15.08. Frau Waltraud Seidel zum 87. Geburtstag
25.08. Herr Hans Herrmann Grossmann zum 67. Geburtstag 

des AWO Seniorenzentrums „Im Park“ in Markranstädt
14.08. Frau Erika Lippold zum 75. Geburtstag
15.08.  Frau Gertrud Stoltenberg zum 99. Geburtstag
15.08. Herr Alfred Radzyk zum 88. Geburtstag
20.08. Herr Helmut Gerstäcker zum 90. Geburtstag
24.08. Herr Rudolf Meißner zum 83. Geburtstag
24.08. Frau Ilse Moschinski zum 89. Geburtstag
25.08.  Herr Horst Winter zum 84. Geburtstag
30.08. Frau Sabine Curth zum 53. Geburtstag
01.09. Frau Hertha Nieft zum 92. Geburtstag
02.09. Frau Marianne Faust zum 88. Geburtstag
05.09. Frau Elly Peuker zum 84. Geburtstag
10.09. Frau Irmgard Daske zum 92. Geburtstag
14.09. Frau Gerda Voigt zum 92. Geburtstag
14.09. Frau Edith Teuschel zum 83. Geburtstag 

SENIORENRAT MARKRANSTÄDT

Der Seniorenrat informiert 

Anlässlich der Einweihung der Promenade und „40 Jahre Kulk-
witzer See“ am 31. August 2013 laden wir Sie zu unserem 
Bühnenprogramm von 14.30 bis 16.00 Uhr am Westufer des 
Kulkwitzer Sees ein. 
Das Tanzpaar „Ramona und Manfred“ wird  Ihnen verschiedene 
Standard- und Lateintänze präsentieren. Lassen Sie sich ver-
zaubern von ihrem Rhythmus und ihren farbenfrohen Showkos- 
tümen. Des Weiteren sorgt Hans Izdebski mit seiner Musik für 
gute Laune und Sie sind gern eingeladen mitzumachen und 
mitzutanzen. Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung.

Am 9. September 2013 findet unser zweiter Kegelnachmittag 
in diesem Jahr von 14.00 bis 16.00 Uhr im Keglerheim, West-
straße 24, Markranstädt statt.
Für unsere Vorbereitung bitten wir um telefonische Anmeldung 
bei Frau Wippich, Tel. 034205 88874. 
Wir bitten geeignete Schuhe mitzubringen.

Die 9. Ausgabe des Markranstädt informativ erscheint am 
14.09.2013. Der Redaktionsschluss ist am 29.08.2013. 
Für Anzeigen gilt der 23.08.2013 als Redaktionsschluss.
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K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

Die Stadt, die verbindet.

EV. -LUTH.  KIRCHGEMEINDE MARKRANSTÄDTER LAND 

Pfarramt und Friedhofsverwaltung
Schulstraße 9, 04420 Markranstädt
Tel. Pfarramt: 034205 83244; Fax: 034205 88312
Tel. Friedhofsverwaltung: 034205 88255; Fax: 034205 88312
E-Mail: kg.markranstaedter_land@evlks.de
Öffnungszeiten: Di. 9 - 12 Uhr / Do. 13 - 19 Uhr
Terminvereinbarung mit Pfr. Zemmrich
Tel.: 034205 88388 bzw. 034205 83244
Sprechzeiten Friedhofsmeister auf den Friedhöfen: 
Markranstädt: montags, 13 - 16 Uhr
Miltitz (Waldfriedhof): montags, 13 - 16 Uhr
außerhalb der Sprechzeiten bzw. Terminvereinbarungen für Friedhöfe 
Kulkwitz, Quesitz und Kirchhöfe Lausen und Miltitz über Friedhofsver-
waltung.
Förderverein zum Erhalt der St. Laurentiuskirche Tel./Fax: 
034205 87293

Veranstaltungen finden im Weißbach-Haus, Schulstraße 7 statt.

Kinderkreis: 31.08., 14.09.; 10 Uhr
Teeniekreis: 30.08., 13.09.; 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: ab 30.08. freitags; 19 Uhr
Christenlehre: ab 05.09.; Uhrzeit wird noch festgelegt
Konfirmandenunterricht: ab 03.09.; Uhrzeit wird noch festgelegt
Bibelstunde: 20.08.; 10 Uhr
Bibelgespräch mit Pfr. Zemmrich: 06.09.; 19.30 Uhr
Erwachsenenunterricht: 15.08.; 20 Uhr und 27.08.; 20.30 Uhr
Seniorentanz: donnerstags; 10.30 Uhr (im August Sommerpause)
Ü-60 Frühstück: 14.08., 28.08. und 11.09.; ab 9 Uhr
Gottesdienst im Seniorenzentrum „Im Park“: 22.08.; 9.30 Uhr
Singekreis mit Christina Dahlmann: 21.08.; 16 Uhr

Wöchentliche Angebote:
Posaunenchor dienstags; 19.30 Uhr
Posaunenchor für Anfänger  donnerstags; 17 Uhr in Miltitz
Kantorei  donnerstags; 19.15 Uhr

Gottesdienste: 
- Markranstädt mit Kindergottesdienst:
11.08., 10.30 Uhr P*/Pfr. Zemmrich
18.08.  kein Gottesdienst in Markranstädt
25.08., 10.30 Uhr F* zum Beginn des neuen Schuljahres/
 Pfr. Zemmrich
01.09., 10.30 Uhr P*/Lektorin Frau Wummel
08.09.,  kein Gottesdienst in Markranstädt
15.09., 10.30 Uhr T*/Pfr. Zemmrich
- Quesitz:
18.08.; 10.30 Uhr Zeltgottesdienst zum Volksfest in Döhlen/
 mit Posaunenchor, Pfr. Zemmrich
01.09.; 10.30 Uhr Posaunengottesdienst
08.09.; 14 Uhr Erntedank mit anschl. Kaffeetrinken/
 Pfr. Zemmrich
- Miltitz: 
18.08.; 9 Uhr P*/Pfr. Zemmrich
08.09.; 10.30 Uhr Erntedank mit anschl. Brunch/Pfr. Zemmrich
- Lausen:
11.08.; 9 Uhr S* mit Taufe/Pfr. Zemmrich
01.09.; 9 Uhr P*/Lektorin Frau Wummel

P = Predigt- / S = Sakraments- / F= Familiengottesdienst / 
T = Taufgedächtnis 

Besondere Veranstaltungen:

Ausstellung mit Werken von Cornelia Bochmann 
bis 19. September in der St. Laurentiuskirche

Tag des offenen Denkmals am 7. und 8. September
Samstag, 07. September, 16 Uhr 
Veranstaltung „Unbequeme Denkmale?“ mit Hanna
Kämmer, Kantor Lehmann, Ensemble „Vokalzeit“, Posaunenchor

Kirchenführungen, Turmbesteigung & Antikkabinett
Sonntag, 08. September, 10 - 19 Uhr 

Markranstädter Musiksommer in der St. Laurentiuskirche 
Sommerkonzert II: Samstag, 17. August, 16 Uhr 
Orgel und Trompete, Frank Zimpel und Alexander Pfeifer

Herbstkonzert: 
Samstag, 14. September, 16 Uhr 
kammermusikalisches Konzert mit dem Leipziger Streichquartett

Erntedankgottesdienste
08.09. um 10.30 Uhr in Miltitz mit anschließendem Brunch
08.09. um 14.00 Uhr in Quesitz mit anschließendem Kaffeetrinken
22.09. um 10.30 Uhr in Lausen
22.09. um 14.30 Uhr in Markranstädt mit anschließendem Kaffeetrinken

Hinweis
Kleidersammlung – Markranstädt, St. Laurentiuskirche, 
freitags von 10 - 12Uhr (vom 01. April - 30. September)

Die Kirchgemeinde Markranstädter Land sammelt auch in diesem Jahr 
Kleidung, Haushaltswäsche und Schuhe für Bedürftige. Das Spangen-
berg-Sozial-Werk e. V. holt die Kleidung etc. ab und stellt sie Kleider-
kammern der Diakonie und anderen Sozialwerken kostenlos zur Ver-
fügung.

Nichtamtlicher Teil

EV.  KIRCHENGEMEINDEN ALTRANSTÄDT,  GROSSLEHNA, 
SCHKEITBAR UND THRONITZ 

Sanierung des Pfarrhauses Schkeitbar  
Das Pfarrhaus in Schkeitbar steht unter Denkmalschutz und stammt 
noch zu großen Teilen aus dem frühen 17. Jahrhundert. Nach dem 
Kirchengebäude ist es wahrscheinlich das zweitälteste Gebäude 
im Ortsteil Schkeitbar. In Folge eines Wasserrohrbruches im Jahre 
2009 entstanden im Gebäude erhebliche Schäden. Nach intensiver 
Prüfung und Beratung entschloss sich der Gemeindekirchenrat die 
finanziellen Mittel der Versicherung, zusätzliche staatliche Förder-
mittel, einen Kredit und nicht unerhebliche Spendengelder für die 
umfassende Sanierung des Pfarrhauses einzusetzen. 
Im Frühjahr 2013 konnten, nach Ausschreibung, alle geplanten Ar-
beiten in Auftrag gegeben werden. Das Investitionsvolumen beträgt 
ca. 140.000,- Euro. Neben der Dachsanierung sollen die Gashei-
zung umgebaut, eine neue Innentreppe, eine neue Hauseingangstür 
und eine neue biologische Kleinkläranlage eingebaut werden. Au-
ßerdem müssen relativ viele Holzbalken saniert werden. 
Im Erdgeschoss sollen schöne helle Räume für Gottesdienste und 
Veranstaltungen der Kirchengemeinde, Christenlehre, Veranstal-
tungen für Jugendliche, Frauen- und Seniorenkreise sowie weitere 
Veranstaltungen hergerichtet werden. Im 1. Obergeschoss sollen 
zwei Räume für eine Heimatstube und eine abgeschlossene Woh-
nung entstehen. Wir wollen den Abschluss der Sanierungsarbeiten 
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KATHOLISCHE GEMEINDE MARKRANSTÄDT

Krakauer Straße 40, Tel.: 88540

Gottesdienste
11.08., 18.08., 25.08., 01.09., 15.09. jeweils um 9 Uhr hl. Messe.

Kirchweihfest, 08.09.
117. Jahrestag der Weihe unseres Gotteshauses 
9.00 Uhr Festhochamt; 15 Uhr bis 16.45 Uhr festliches, frohes Bei-
sammensein mit Kaffee trinken im Pfarrsaal. 
Der Abschluss des Festes ist um 17 Uhr eine Dankandacht mit sa-
kramentalem Segen. Nach der Andacht wird ab 17.45 Uhr ein Imbiss 
(Würstchen) angeboten. Zur Mitfeier des „Geburtstages“ unserer Kir-
che wird herzlich eingeladen.

Die Gottesdienste an den Wochentagen werden durch Vermeldung be-
kannt gemacht und sind dem Aushang im Schaukasten zu entnehmen.

Beichtgelegenheit ist an jedem Sonnabend von 17 - 18 Uhr.

Gemeindeveranstaltung
09.09., 15 Uhr Frauenkreis

Pfarrer Felke  

Nichtamtlicher Teil

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE RÜCKMARSDORF-DÖLZIG 

mit Frankenheim, Lindennaundorf und Priesteblich
 
Pfarrerin Ines Schmidt Tel/Tax: 034205 87433, ines.schmidt@evlks.de
Kanzlei/Friedhofsverwaltung Rückmarsdorf
Alte Dorfstr. 2, 04178 Leipzig; Sabine Heyde, Tel.: 0341 9410232 
Fax: 0341 9406975, E-Mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de   
Öffnungszeiten: montags 14 - 18 Uhr, freitags 10 - 12 Uhr
Kanzlei/Friedhofsverwaltung Dölzig
Schöppenwinkel 2, 04435 Schkeuditz 0T Dölzig; Anette Ludwig (ge-
schlossen bis 23.8.)
Tel./Fax: 034205 87433, E-Mail: kg.rueckmarsdorf_doelzig@evlks.de

Öffnungszeiten: mittwochs 17 - 19 Uhr, donnerstags 08 - 11 Uhr
Gottesdienste: 
11.08;  10 Uhr Rückmarsdorf, Sakramentsgottesdienst, 
  Pfrn. I. Schmidt 
18.08.;  10 Uhr Lindennaundorf, Sakramentsgottesdienst, 
  Pfrn. I. Schmidt 
25.08.;  10 Uhr Priesteblich, Predigtgottesdienst, Pfrn. I. Schmidt
01.09.;  10 Uhr  Dölzig, Sakramentsgottesdienst, Pfrn. I. Schmidt 
08.09.;  14.30 Uhr Rückmarsdorf, Familiengottesdienst zum 
  Schuljahresbeginn, P. Weniger/J. Rüger 
15.09.; 08.30 Uhr Lindennaundorf, Predigtgottesdienst, 
  Vikar M. Scheiter
 10 Uhr  Dölzig, Predigtgottesdienst, Vikar M. Scheiter 
 
Gemeinschaftsveranstaltungen
Seniorentreff für die Senioren aus allen Orten im Pfarrhaus Rück-
marsdorf, 27.08.; 14 Uhr 
„Kirche heute“ für junge Erwachsene bis 25.08. Sommerpause
Bibelkreis August Sommerpause
09.09.; 19.30 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf
Frauentreff 26.08.; 23.09.; 19.30 Uhr Pfarrhaus Rückmarsdorf
Bunter Abend für Frauen bis 25.08. Sommerpause
11.09.; 20 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf 
Junge Gemeinde mittwochs; 19 Uhr, Pfarrhaus Dölzig
Pfadfinder (14-tägig) dienstags; 18.30 Uhr Schulferien
Kinderkirche 
29.08.; 19 Uhr Elternabend im Pfarrhaus Rückmarsdorf
28.08.; 19 Uhr Elternabend im Pfarrhaus Dölzig
Teeniekreis (für Kinder von 10 - 12), 
14.09.; 10-12 Uhr, Pfarrhaus Rückmarsdorf
Kirchenchor dienstags; 20 Uhr, Pfarrhaus Dölzig

Wichtiger Hinweis Friedhof Dölzig
Wir bitten die Nutzungsberechtigten folgender Grabstellen sich in der 
Friedhofsverwaltung Dölzig zu melden:
EG Urne 170 Laucke, Erich
EG Urne 112 Gammer, Kurt und Renate
EG Erd E 316 Kleber, Anna
EG Erd A 706 Kabitzsch, Otto
Liegefrist und Nutzungsrecht sind abgelaufen!

unseres Pfarrhauses mit einem Gemeindefest am 6. Oktober 2013 
feiern und laden Sie dazu schon heute herzlich ein. 
Ihr Gemeindekirchenrat Schkeitbar und Pfarrer Oliver Gebhardt 

Gottesdienste und Veranstaltungen

11.08.;  10 Uhr Schkeitbar – Pfrn. Körber-Rumpold
 14 Uhr Altranstädt – Lektorin Frau Otto  
 14 Uhr Thronitz – Pfrn. Körber-Rumpold 
18.08.;  10 Uhr  Großlehna – Pfrn. Lemm
24.08.;  11 Uhr  Thronitz mit Taufe Pfr. Gebhardt
25.08.;  14 Uhr Altranstädt – Familiengottesdienst zum 
  Schuljahresbeginn – Gemeindepädagogin i. A. 
  Neuhaus – Pfr. Gebhardt
 14 Uhr Schkeitbar – Pfrn. Lemm 
01.09.;  10 Uhr  Kitzen mit Schkeitbar – Familiengottesdienst
  zum Schuljahresbeginn – Pfr. Gebhardt      
  14 Uhr Großlehna – Pfr. Gebhardt
08.09.;   Tag des Offenen Denkmals – Kirchen sind 
  geöffnet
               10 Uhr  Altranstädt – Pfr. Gebhardt 
  14 Uhr  Schkeitbar – Pfr. Gebhardt 
15.09.;   14 Uhr  Großlehna – Pfr. Gebhardt
  14 Uhr  Thronitz mit Taufe – Prädikant Pohl 

Achtung:  
Gemeindekirchenratswahlen 
In Altranstädt wird gewählt am 05.10., in Schkeitbar und Thronitz 
am 06.10. und in Großlehna am 13.10.2013. 

„Kinderkirche in Altranstädt“
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat von 16:00-17:30 Uhr im Pfarrhaus 
Altranstädt (außer in den Ferien). Zielgruppe: Kinder bis 6 Jahre
Christenlehre 
in Schkeitbar freitags, 17.00 Uhr 
Kinder – Jugendkreis   
in Großlehna freitags, 16 bis 17 Uhr Kindergruppe,
17.30 bis 18.30 Uhr Teenies und 19 Uhr, Jugendkreis 
Treffen der Konfirmanden
7. und 8. Klasse freitags, 18.45 Uhr in Schkeitbar
Bibelstunde 
der Landeskirchlichen Gemeinschaft in Großlehna, 
mittwochs, 20 Uhr bei Familie Dahlmann 

Pfarrbereich Kitzen-Schkeitbar    
Pfarrer Oliver Gebhardt, Pfarramt Kitzen-Schkeitbar, 
Kitzen, Brunnengasse 1 in 04523 Pegau, Tel.-Nr.: 034203 54841, 
E-Mail: kirchekitzenschkeitbar@kirchenkreis-merseburg.de 
Pfarrer direkt: Olli-Gebhardt@gmx.de 
Sprechzeiten der Pfarramtssekretärin: Frau Tintemann, immer 
dienstags von 15 bis 19 Uhr und mittwochs von 15 bis 17 Uhr im 
Pfarramt in Kitzen    
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Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
Tel.  034205 61-0 
Fax  034205 88246
post@markranstaedt.de

Bürgermeistersprechstunde 
dienstags 16 - 18 Uhr
Bitte telef. Voranmeldung unter
034205 61221
Öffnungszeiten:
Mo / Mi  geschlossen
Di / Do / Fr  8.30 - 11.30 Uhr 
Di   13.30 - 17.30 Uhr 
Do   13.30 - 16.30 Uhr

Bürgerrathaus Markranstädt 
Markt 1, 04420 Markranstädt
Tel.  034205 61140 - 61143
Fax  034205 61145
Öffnungszeiten:
Mo  8.00 - 15.00 Uhr
Di  8.00 - 19.00 Uhr
Mi  geschlossen
Do  8.00 - 17.00 Uhr
Fr  8.00 - 12.00 Uhr
Sa  9.00 - 12.00 Uhr
  jeden 1. und 3. Samstag
  im Monat
Termine außerhalb der Öffnungs-
zeiten nach Vereinbarung!

Stadtbibliothek
Parkstraße 9
Tel.  034205 44752 
Fax  034205 44761
Öffnungszeiten:
Mo / Di / Do 10.00 - 12.30 Uhr
Mo  13.30 - 16.00 Uhr
Di  13.30 - 17.00 Uhr
Do  13.30 - 19.00 Uhr
Fr  10.00 - 13.00 Uhr

Heimatmuseum
Altes Ratsgut, Hordisstraße 1 
(Eingang Gebäuderückseite)
Öffnungszeiten: Sa 9.30 - 11.30 Uhr

Büro für Stadtgeschichte
Leipziger Straße 17
Tel.  034205 208949
Bürozeiten: 
Di und Do  9.00 - 11.30 Uhr
Di   14.00 - 16.00 Uhr 

Jugendbegegnungszentrum 
Markranstädt
Am Stadtbad
Tel. 034205 417228

Jugendclub Großlehna
Merseburger Straße 4
Tel.  034205 418618

Seniorenrat d. Stadt Markranstädt
Markt 1, 04420 Markranstädt 
senioren@markranstaedt.de
Sprechzeit: 
Mo – Fr 18.00 - 20.00 Uhr
Vorsitzender:
Herr Wotschke, Tel. 034205 42430
Stellvertr. Vors.: 
Herr Meißner, Tel. 034205 88906
Beisitzerin:
Frau König, Tel. 034205 85531
 
Sprechstunde des Friedensrichters
Schiedsstelle, Frau Frackmann 
jeden 2. Donnerstag im Monat 
18.00 - 19.00 Uhr
Rathaus, Markt 1, Zimmer 1

Kommunales Jobcenter Landkreis 
Leipzig Standort Markranstädt 
Tel. 03437 98480

Abfallwirtschaft Landkreis Leipzig 
Herr Köhler, Tel. 03437 9843635

Notrufnummern
Vertragsärztlicher Notdienst: 
0341 19292
Feuerwehr / Rettungsdienst: 112
Polizei: 110
Rettungswache Markranstädt:  
034205 88320
Bürgerpolizist Markranstädt: 
Hans-Jürgen Kaun, Tel. 034205 7930
Polizeirevier Leipzig-Südwest:
Tel. 0341 94600

Beratungsstellen

Allgemeine Beratungsstelle 
„Durchblick“
Mehrgenerationenhaus
Weißbachweg 1, 
Tel.  034205 699780 
durchblick@markranstaedt.de
Öffnungszeiten: 
Di und Do  8.00 - 12.00 Uhr
Di   14.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Beratungsstelle der Diakonie 
Leipziger Land 
Schulstraße 7
Beratung für Kinder, Jugendliche 
und Familien
Tel. 034205 209545 (Do 9-17 Uhr)
Schuldnerberatung
Tel. 034205 209390 (Di + Mi)

Beratungsstelle des DRK Kreisver-
bandes Leipzig-Land e. V. 
Suchtberatung 
Tel.  034205 44340

Schwangerschafts-, Familien-, 
Ehe- und Lebensberatung 
Tel. 034205 84280

Energieberatungsstelle der Ver-
braucherzentrale Sachsen
jeden 4. Donnerstag im Monat 
15.00 - 17.30 Uhr 
Rathaus, Beratungsraum, 1. Etage
Terminvergabe unter 0180 5797777
oder 034205 61114 (Bürgerrathaus) 

Rentenberatung des Versiche-
rungsältesten der Deutschen Ren-
tenversicherung Mitteldeutschland
jeden 2. und 3. Montag im Monat 
von 15.00 - 19.00 Uhr im Mehrgene-
rationenhaus, Weißbachweg 1,
Tel. 0341 3586624

Kindertageseinrichtungen / Horte 

Ev.-Luth. Kindertagesstätte 
„Marienheim-Storchennest“
Marienstraße 5 - 7, Markranstädt
Tel.  034205 87337
Kita Am Hoßgraben (AWO)

Am Hoßgraben 7, Markranstädt 
Tel.  034205 88220; 
Außenstelle Weißbachweg
Tel.  034205 44927
Kita „Forscherinsel“ (AWO)

Am Alten Bahnhof 21 A, 
OT Seebenisch, Tel. 034205 411382
Kita „Spatzennest“ (DRK)

Dorfstraße 1, OT Räpitz
Tel.  034444 20138
Kita „Spatzenhaus“ (Volkssolidarität)

Sportlerweg 5, OT Altranstädt
Tel.  034205 99245
Hort Markranstädt / Baumhaus 
(AWO)

Neue Straße 29, Markranstädt
Tel.  034205 209341
Hort „Weltentdecker“ (AWO)

Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.  034205 58878
Hort Großlehna (Volkssolidarität)

Schwedenstraße 1, OT Großlehna
Tel.  034205 427613

Kindertagespflege 

Doreen Kaudelka, Faradaystraße 30
Tel.  034205 45653
Eva Freymond, An der Kippe 7a 
Tel.  034205 58575
Steffi Krabbes „Zapfenklein“
Göhrenzer Straße 14 
Tel.  034205 88176 
Karin Gutjahr „Bienenkörbchen“ 
Amselweg 10 
Tel.  034205 87960

Kathleen Pahlke „Sonnenblume“ 
Hirtenstraße 4 
Tel.  0173 9545136 

Schulen

Grundschule Markranstädt 
Neue Straße 31
Tel.  034205 87122
Grundschule Kulkwitz
Ernst-Thälmann-Straße 8, OT Gärnitz
Tel.  034205 58879
Grundschule „Nils Holgersson“
Schwedenstraße 1, OT Großlehna 
Tel.  034205 42760
Mittelschule Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.  034205 88257
Gymnasium Schkeuditz
Haus Markranstädt
Parkstraße 9, Markranstädt 
Tel.  034205 88005
Musik- und Kunstschule 
„Ottmar Gerster“
Unterrichtsorte: Gymnasium, Grund-
schulen 
Tel.  03433 26970
Mehrgenerationenhaus / Volks-
hochschule Leipziger Land
Weißbachweg 1
Tel.  034205 449941 + 449942
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Angelo Kelly gastiert mit Frau und Kindern in Markkleeberg 
und Leipzig

Nicole und Daniel Riedel vom Reisebüro TUI TRAVELStar Mark-
kleeberg ermöglichen es ihrem Freund Angelo Kelly und seiner 
Familie auf ihrer Europa-Tour 2014 auch in Markkleeberg und 
Leipzig zu gastieren. „In Markkleeberg werden sie am 23. März 
im Großen Lindensaal auftreten und in Leipzig am 22. Juni in 
der Pfeffermühle. Wir freuen uns, dass es geklappt hat beide 
Termine jeweils auf einen Sonntag zu legen, das sind immer 
die beliebtesten Tage“, sagt Nicole Riedel. Und da Vorfreude 
immer wieder die schönste Freude ist, an dieser Stelle ein Gruß 
von Angelo Kelly: „Wir freuen uns alle sehr auf das Konzert in 
Markkleeberg. Im Großen Lindensaal sind wir schon zweimal 
aufgetreten, beide Konzerte haben uns so gut gefallen, dass 
wir unbedingt wiederkommen wollen, nun ist es bald soweit. 

2014 werden wir mit sehr viel Energie und neuer Kreativität 
auf Tournee gehen. Kommt alle mit Familie und Freunden und 
lasst uns wieder gemeinsam einen wunderschönen Abend erle-
ben.“ Angelo wird auch diesmal zusammen mit seiner Frau Kira 
und seinen vier Kindern auftreten, sie üben schon einige neue 
Songs. Die Konzerte beginnen jeweils 18 Uhr, auch diesmal 
wird es wieder Extra-Kinderkarten geben. Der Ticket-Vorver-
kauf hat bereits begonnen, in Markkleeberg sind Konzertkarten 
im Reisebüro TUI TRAVELStar Rathausgalerie zu bekommen 
sowie an allen bekannten Vorverkaufsstellen. 

Annett Stengel

Urlaubsgenuss zum Entspannen!

Türkische Riviera, Belek 
Spice Hotel & Spa ***** 
1 Woche im Doppelzimmer-Economy, 
Alles inklusive, Flug 
pro Person 

WELLNESS-OASE: 3.500 m2 großes modernes Beauty- 
und Wellnesscenter. Wellness-Pakete vorab zubuchbar. 

ab 503 €

Ihren Traumurlaub finden Sie bei uns im:

Reisebüro Sonnenschein
Musterstraße 12 . 34567 Musterort
Tel. 0123 45678-90 . Fax 0123 45678-10
info@reisebuero-sonnenschein.de
www.tui-travelstar.de
www.facebook.com/tuitravelstar

Veranstalter: JAHN REISEN, eine Marke der DER Touristik Köln GmbH, 
Humboldtstr. 140, 51149 Köln

jahnreisen_2sp_4c.indd   1 08.07.2013   15:23:34 Uhr

Urlaubsgenuss zum Entspannen!

Türkische Riviera, Belek 
Spice Hotel & Spa ***** 
1 Woche im Doppelzimmer-Economy, 
Alles inklusive, Flug 
pro Person 

WELLNESS-OASE: 3.500 m2 großes modernes Beauty- 
und Wellnesscenter. Wellness-Pakete vorab zubuchbar. 

ab 503 €

Ihren Traumurlaub finden Sie bei uns im:

Reisebüro Sonnenschein
Musterstraße 12 . 34567 Musterort
Tel. 0123 45678-90 . Fax 0123 45678-10
info@reisebuero-sonnenschein.de
www.tui-travelstar.de
www.facebook.com/tuitravelstar

Veranstalter: JAHN REISEN, eine Marke der DER Touristik Köln GmbH, 
Humboldtstr. 140, 51149 Köln

jahnreisen_2sp_4c.indd   1 08.07.2013   15:23:34 Uhr

ab 950 €

TUI TRAVELStar Rathausgalerie 
Rathausstraße 33 - 35 . 04416 Markkleeberg 
Telefon: 0341 3502629 
E-Mail: info@reisebuero-markkleeberg.de 
www.reisebuero-markkleeberg.de

TUI TRAVELStar Rathausgalerie
Gewinner: TUI Inside Award 2007, 2009, 2010
und TUI TRAVELStar Champion 2012

Fuerteventura, Costa Calma
VIK Suite Hotel Risco del Gato ****+
1 Woche in der Junior-Suite, Halbpension, inkl. Flug
BESONDERE ADRESSE: Idyllische Anlage, 
umgeben von einem 34.643 qm großen Garten.
Ideal zum Entspannen.

pro Person 

ab 1.596 €

Malediven, Baa-Atoll
Coco Palm Dhumi *****
1 Woche in der Beach-Villa, Frühstück, inkl. Flug
Kombination: Ideal in Kombination mit einem 
Aufenthalt in Dubai, z.B. im Hotel Crown Plaza
Dubai Festival City.

pro Person

   

Angelo Kelly in Markkleeberg & Leipzig
23.03.2014  Markkleeberg 18.00 Uhr
22.06.2014 Leipzig 18.00 Uhr

Tickets bei TUI TRAVELStar Rathausgalerie 
Rathausstraße 33 - 35 in Markkleeberg
Tickethotline: 0341 3502629

Angelo Kelly (Foto: Thomas Stachelhaus©)



Ausgabe 8 / 2013 | 10. August 2013 | Seite 26 Markranstädter Stadtjournal

V E R A N S TA LT U N G

4. Leipziger Passagenfest 

Kunst, Kultur & Aktion am 6. September in City-Höfen 
und -Passagen

„Hier passiert Leipzig“ ist das Motto des 4. Leipziger Passagen-
festes am 6. September 2013. Und das bedeutet wieder Kunst, 
Kultur und Aktion in vielen der einzigartigen Leipziger Passagen 
und Höfe. Von 18.00 bis 24.00 Uhr laden u. a. Mädler-Passage, 
Speck‘s Hof und HansaHaus, Messehof, Städtisches Kaufhaus 
und erstmals die Höfe am Brühl, aber auch die großen Kaufhäu-
ser ein, auf ganz besondere Art und Weise in die Leipziger In-
nenstadt einzutauchen. Wie in den Vorjahren lockt dabei jede 

Passage mit einem individuellen Programm mit verschiedenen 
Künstlern, Aktionen und Performances von sinnlich und genüss-
lich bis turbulent und unterhaltsam. Die beteiligten Händler prä-
sentieren zudem ihre Geschäfte in einzigartiger Atmosphäre und 
eigenen kleinen Aktionen. Wie in den letzten Jahren gilt: Wo ein 
roter Teppich und ein gut aufgelegter Concierge im Fackelschein 
die Gäste begrüßt, ist etwas los. Neben der Shoppingmöglich-
keit bis Mitternacht gibt es ein einzigartiges Programm in un-
terschiedlichen thematischen Welten: Straßenkunst, Konzerte, 
Theater, Ausstellungen, gastronomische Erlebnisse, Installatio-
nen und vieles mehr überraschen die Besucher und versprechen 
einen unvergesslichen Abend. Zwischen den einzelnen Passagen 
soll wieder anspruchsvolle Straßenkunst von Musik über Gau-
kelei bis Schauspiel die Gäste unterhalten. Daher werden alle 
Straßenkünstler eingeladen, sich um die besten Plätze zwischen 
den einzelnen Passagen zu bewerben. Von 18.00 bis ca. 23.30 
Uhr kann vor tausenden gut gelaunten Passanten um ein ansehn-
liches Hutgeld gespielt werden. Auch zum Abschlusshighlight 
um 23.30 Uhr sind alle Akteure herzlich eingeladen!

Quelle: Paarmann Promotion

Gasthof

Telefon: 03 41 / 31 97 466
Priesteblicher Straße 1
04420 Markranstädt OT Lindennaundorf
www.zum-bildermacher.de
Mi-Sa: ab 18.00 Uhr, So: 11.30 - 17.00 Uhr

sonntags & feiertags Riesenwindbeutel ab 14.00 Uhr

08.09./20.10./03.11. Brunch
27.09. Länderabend Sizilien

10.11. Entenbuffet / Martinstag

6. September 2013
www.passagenfest-leipzig.com
Eine Initiative der Stadt Leipzig, der Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, 
der Leipzig Tourismus und Marketing GmbH und des City Leipzig Marketing e. V.

H I E R  P A S S I E R T  L E I P Z I G
KUNST | KULTUR | AKTION | MITTERNACHTSSHOPPING

Passagen & Höfe

 Passagenfest
0 6 | 0 9 | 2 0 1 3L E I P Z I G E R  

65
Wie froh stimmt es doch zu erfahren, wenn man 
nach 65 Ehejahren, von allen Seiten weit und breit, 
durch Glückwünsche wird erfreut. Niemals hätten 
wir gedacht, dass man uns soviel Freude macht. 
Die herrlichen Blumen, Geschenke und Schreiben 
werden uns stets in Erinnerung bleiben. So danken 
wir der großen Gratulantenschar, die Freude uns ins 
Haus gebracht und uns den Tag so schön gemacht.

Für die lieben Glückwünsche und Präsente zu 
unserer Eisernen Hochzeit möchten wir uns vor 
allem bei unseren Kindern, Enkelkindern, 
Ur-Enkelkindern, Bekannten und Verwandten 
sowie den Einwohnern aus Schkeitbar und 
Umgebung bedanken. Ein weiteres 
Dankeschön gilt der Stadträtin Frau 
Rödger, dem Ortsvorsteher 
Roland Vitz sowie der 
Gaststätte zum „Grünen 
Baum“ in Schkeitbar für 
die vorzügliche Bewirtung.

Edith & Günther 
Zausch
Schkeitbar, im Juli 2013

Eiserne 
Hochzeit
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TAGESPFLEGE
Am SchloSSpArk

... mit Herz und Würde

Inhaberin Heike Goryla
Ernst-Thälmann-Straße 1
06686 Lützen
Festnetz 03 44 44 / 90 91 61

Öffnungszeiten

Mo - Fr 7.30 bis 16.30 Uhr
- Seit 1. März 2013 Neu in Lützen -
Geborgenheit leben | Verwurzelt bleiben

Inhaberin Heike Goryla
Ernst-Thälmann-Straße 1
06686 Lützen
Festnetz 03 44 44 / 90 91 61

Abrechnung über
alle Krankenkassen.
Zugelassen bei 
allen Pflegekassen.

SENIOREN TAGESPFLEGE

Markranstädter Stadtjournal

G E S U N D H E I T

Dem Stress den Rücken kehren

Rückenbeschwerden sind oft die Folge von Stress

(djd/pt). Kurz vor Feierabend noch ein dringendes Projekt für 
den Chef erledigen, der Wochenendeinkauf kurz vor Laden-
schluss, die Angst vor der nächsten Matheklausur: Stress hat 
viele Gesichter und belastet die Psyche. Inzwischen weiß man, 
dass unsere Psyche auch bei Rückenschmerz ursächlich sein 
kann. Sie steuert die Ausschüttung von Stresshormonen. Hält 
diese Ausschüttung über einen längeren Zeitraum an, kann das 
zu einer schmerzhaften Verspannung der Muskeln führen. Das 
hat oftmals weitreichende Folgen: Permanente körperliche Be-
schwerden beeinträchtigen die Lebensqualität und können dar-
über hinaus weitere psychische Probleme verursachen.

Schritt für Schritt den Rücken stärken
Um es gar nicht erst so weit kommen zu lassen, fällt der Präven-
tion eine wichtige Rolle zu: So sollten beispielsweise Arbeitge-
ber gemeinsam mit ihren Beschäftigten versuchen, Stressfak-
toren im Arbeitsalltag aufzuspüren und abzubauen. Weitere 
Maßnahmen wie aktive Bewegungs- und Entspannungspausen 
helfen nicht nur Berufstätigen, sondern auch Schülern. 

Hilfreiche Informationen und praktische Anleitungen finden 
sich beispielsweise unter www.deinruecken.de, der Website 
der Präventionskampagne „Denk an mich. Dein Rücken“. Die 
Kampagne wird von Berufsgenossenschaften und Unfallkas-
sen gemeinsam mit der Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau sowie der Knappschaft initiiert.

Sozialstationen /Soziale Dienste
Leipzig und Umland gGmbH

Pflegedienstleiterin 
Sabine Niedermeyer
Zwenkauer Straße 6 –8
Tel.: 034205/87116
Fax: 034205/87116

Sozialstation Markranstädt 
Unsere Leistungen für Sie:

Häusliche Kranken- und Altenpflege 
(bei Bedarf auch nachts)
Ambulante Hauswirtschaftspflege
Beratungsbesuche und soziale Betreuung
Essen auf Rädern  
medizinische Fußpflege
Betreutes Wohnen in den Marktarkaden in  
Markranstädt
Urlaubs- und Verhinderungspflege 

 Vermittlung von Pflegeheimplätzen in den  
 DRK-Altenpflegeheimen Taucha u. Zwenkau

Praxis für Physiotherapie 
und Osteopathie 
Jacqueline Mersiovsky

Eisenbahnstraße 14 • 04420 Markranstädt • Tel.: (03 42 05) 44 97 93
Fax: (03 42 05) 44 97 94 • E-Mail: medea.physiotherapie@web.de 

Besuchen Sie uns unter
 www.medea-markranstaedt.de

 „Fit ab 55“
•  Nordic Walkíng  (mittwochs 14.00 Uhr)
•  Damengymnastik  (dienstags 10.00 Uhr)
•  Hockergymnastik  (mittwochs 10.00 Uhr)

Für Kurzentschlossene im August: 
Einfach vorbeikommen, buchen und genießen.
Auf alle Anwendungen 20% Nachlass!

Neue Kurse ab August!

Wellness im Sommer

Dr. Rita Pollak     Dr. Tobias Bensel
Am Rain 2 | 04178 Leipzig

Tel.: 0341 9411232
www.Zahnarzt-Am-Rain.de

 Ab dem 01.07. als Gemeinschaftspraxis –
wir nehmen uns Zeit für Sie!

Studio Med.ea
Physiotherapeutin Claudia Scharf

Neue Pilates Anfängerkurse**:
Fr, 16.08.2013 | 10:00 - 11:00 Uhr
Mo, 19.08.2013 | 16:30 - 17:30 Uhr 
Di, 20.08.2013 | 18:30 - 19:30 Uhr
** für AOK-Versicherte 10 Kurseinheiten kostenfrei, 
anteilmäßige Kostenübernahme von allen anderen gesetzl. 
Krankenkassen. Auch Kursraumvermietung möglich!

info@studio-medea.de • www.studio-medea.de

Eisenbahnstraße 14
04420 Markranstädt
Mobil: (01 51) 16 54 28 79
Telefon: (03 42 05) 41 77 84

* bei Buchung einer der genannten Kurse 

SommerAKtioN 
klassische Rückenmassage (30min)*, 
für alle Neukunden GRATISGRATIS

Die Ursachen stressbedingter Schmerzen reichen von 
Über- oder Unterforderung und die Sorge um den Ar-
beitsplatz bis hin zu permanentem Zeitdruck und Mob-
bing. (Foto: djd/DGUV)
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Seit 40 Jahren Erholung am Kulkwitzer See 

Aufbruch zu neuen Ufern

Eingebettet zwischen den Städten Markranstädt und Leipzig 
liegt einer der ältesten Seen des Leipziger Neuseenlandes – der 
Kulkwitzer See. Umgeben von 300 ha Grün gehört er zu den 
schönsten Ausflugszielen der Region und hat sich als eines der  
besten europäischen Binnentauchreviere auch überregional 
einen Namen gemacht. 
Dabei ist der See kein natürlich entstandenes Gewässer. Die ra-
sante Industriealisierung hungerte im 19. Jahrhundert nach im-
mer mehr Energie, die der damals übliche Brennstoff Holz nicht 
mehr liefern konnte. Bereits Mitte des 19. Jahrhunderts wurde 
deshalb in der Region unter Tage Braunkohle abgebaut. Ab 1939 
kam die Kohle in Kulkwitz dann aus einem Tagebau. Hier wurde 
bis 1963 Braunkohle gefördert. Mit Schließung und Demontage 
der Fördertechnik füllte sich das Tagebaurestloch schrittwei-
se mit Grund- und Regenwasser. Die geschundene Natur sollte 
wieder rekultiviert werden. Es wurden Bäume gepflanzt, Bö-
schungen reguliert und Wege angelegt. Weiterhin entstanden 
gastronomische Einrichtungen, wie z. B. im ehemaligen Saale- 
lastkahn „Frieda“. Im Mai 1973 wurde dann das Naherholungs-
gebiet Kulkwitzer See eröffnet. 

Heute kann man am, im und auf dem See allerlei erleben. Neben 
Tauchen auch Wasserski, Segeln, Surfen, Paddeln, Baden und 
Saunieren – vieles ist hier für Aktivsportler wie für Familien 
möglich. Seit 2012 wird kräftig in die Modernisierung der Infra- 
struktur am Westufer des Sees investiert. Die Stadt Markran-
städt lässt hier eine Promenade entstehen, die für die Ansprü-
che von Jung bis Alt das Richtige bereithält: eine Fitness-Insel, 
eine Freizeit-Insel und eine Panorama-Insel. Zudem wird hier 
ein barrierefreier Zugang geschaffen, der nahezu einmalig in 
der Region ist.

13. Leipziger Wasserfest am 16.08. - 18.08.2013

Nähere Infos zu den einzelnen Programmpunkten und Veran-
staltungsorten finden Sie auf www.wasserfest-leipzig.de

Täglich von 10 - 20 Uhr geöffnet
Kontakt: 0176 32683944

E-Mail: info@ab-ans-ufer.de

Falkenhain 31 • 04420 Markranstädt

• Abenteuer- und Erlebnisveranstaltungen 
 für Einzelpersonen, Vereine, Firmen, Institutionen 
• für Schüler und Jugendliche
 Kanutouren, Schatzsuche und Grillen 
• Bootsverleih
• kleine Gastronomie

Kulkwitzer See - Perspektive, Rampe Westufer 
(Foto: planerzirkel h.g. kleymann)

Fitness-Insel (Foto: planerzirkel h.g. kleymann)

Podiumsgespräch am 07.09.2013 um 15.00 Uhr 

im Bestattungshaus Hoensch, weitere Informationen zu der 
Veranstaltung erhalten Sie unter 244144 o. kultur@hoensch.de  

Markranstädter Stadtjournal
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Strandbad

in den 1970er Jahren

Erschließung Westufer (Stand 2012)

Großes Promenadenfest am Westufer Kulkwitzer See am 
31.08.2013

Die Einweihung der Promenade und das Jubiläum „40 Jahre 
Kulkwitzer See“ werden am 31.08.2013 mit einem großen Pro-
menadenfest am Westufer gefeiert. Ein facettenreiches Büh-
nenprogramm sorgt bei Groß und Klein mit musikalischen und 
tänzerischen Beiträgen ab 11.00 Uhr für kurzweilige Unterhal-
tung. Ansässige Vereine werden ebenfalls ihre Tore öffnen. Es 
finden Segelregatta, ein Pappbootrennen im „Jedermannwett-
kampf“, Skaterworkshops, Floßbauen für Kinder, Volleyballtur-
nier und vieles mehr statt. Den Tag rundet eine Laternen- und 
Fackelfahrt der Segler und Kanuten auf dem Kulkwitzer See 
gegen 21.00 Uhr ab. Am Ostufer wird das Jubiläum bereits am 
16.08. und 17.08.2013 gefeiert. Aktuelle und weitere Informa-
tionen finden Sie auf www.markranstaedt.de

Markranstädter Stadtjournal
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Startklar bringt Fahranfänger auf Touren

Jetzt kann’s losgehen: Mit „Startklar“ geben die RheinLand Ver-
sicherungen Fahranfängern neue Freiheiten. „Startklar“ – das ist 
Mobilität mit echtem Mehrwert: Eigene Fahrerfahrung und Scha-
denfreiheit zahlen sich auch für den aus, der noch kein eigenes 
Auto besitzt. Das neue Versicherungskonzept richtet sich an 
Führerscheinbesitzer ab 18 Jahren (bzw. begleitetes Fahren ab 
17), die die Autos ihrer Eltern mitbenutzen dürfen, weil sie noch 
keinen eigenen Pkw besitzen. Voraussetzung für „Startklar“ ist, 
dass die zur Verfügung stehenden und genutzten Fahrzeuge bei 
RheinLand versichert sind. Denn dann gilt: Mit „Startklar“ kön-
nen junge Fahrer ohne ein eigenes Auto einen Schadenfreiheits-
rabatt erwerben. Übung macht den Meister: Man beginnt mit der 
Schadenfreiheitsklasse 1. Mit jedem Jahr, das schadenfrei gefah-
ren wird, gewinnt man eine Schadenfreiheitsklasse hinzu. Die 
gesammelten schadenfreien Jahre des Youngsters werden später 
einfach auf das erste eigene Auto mit einem eigenen Kfz-Vertrag 
bei den RheinLand Versicherungen angerechnet. Auch die Eltern 
profi tieren: Auf den marktüblichen, deutlichen Mehrbeitrag, der 
sich durch die Erweiterung des Fahrerkreises um den jungen 
Fahrer ergibt, wird bei Abschluss von „Startklar“ verzichtet. Und 
sie erhalten ein zusätzliches Bonbon: Verursacht die Tochter 
oder der Sohn doch mal einen Schaden mit dem elterlichen Auto, 
so gewährt die RheinLand für den elterlichen Vertrag einen Ra-
battschutz. Bei einem Schaden im Jahr verbleibt der Vertrag der 
Eltern im gleichen Beitragssatz – die sonst übliche Herabstufung 
der Schadenfreiheitsklasse entfällt! Innovation ist unsere Stär-
ke: „Startklar“ gibt’s zum attraktiven Festpreis.
Quelle: RheinLand Versicherungen

Kobelt & Hahmann • Nempitzer Straße 10 • 04420 Markranstädt
Tel.: 0172 8372241 • www.kobelt-versicherungsservice.de

Versicherungsservice Kobelt & Hahmann  • Stuttgarter Allee 30 • 04209 Leipzig
Tel.: 0341 4240224 • Fax: 0341 4240225 • E-Mail: kobelt@t-online.de

Weltneuheit:
Fahranfänger fahren das, 

(die) Auto(s) der Eltern aber 
mit eigener 

Rabatteinstufung und
 Rabattschutz für die Eltern!

Sie finden mich ganz leicht.
Während meiner Bürozeiten bin ich immer 
für Sie da. Ich freue mich auf Sie.

Meine Bürozeiten:
Montag und Freitag 10 bis 16 Uhr
Dienstag und Donnerstag 12 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Eine sichere Zukunft braucht 
einen starken Partner

Sabine Bauer
Allianz Hauptvertretung
Leipziger Str. 2
04420 Markranstädt
Telefon 034205 200850
Telefax 034205 200851
Handy 0170 7756807
sabine.bauer@allianz.de
www.allianz-sabine-bauer.de

Ist Ihr Traum von den eigenen 
vier Wänden fern?
Die Allianz hilft:
Baufinanzierung auch mit 
Wohnriester Förderung

Unternehmen suchen händeringend geprüfte Fachkräfte 
im Rechnungswesen

Der Einstieg oder auch erneute Einstieg in ein qualifi zier-
tes Beschäftigungsverhältnis gerade im Bürobereich geht 
häufi g nur noch über den Nachweis einer Spezialisierung in 
einem gefragten Gebiet. Als Nachweis fordern viele Arbeit-
geber einen staatlich geprüften Abschluss bzw. einen Ab-
schluss nach einer gesetzlichen Verordnung.
Die ZAW Leipzig GmbH am Standort Markkleeberg bietet 
ab 2. September 2013 den Teilnehmern auch aus branchen-
fremden Berufsfeldern (wie Gastronomie, Einzelhandel u. 
ä.) in einer ca. 7-monatigen Maßnahme die Möglichkeit, ei-
nen solchen Abschluss im Bereich Rechnungswesen zu er-
langen und in dieser Zeit zugleich ein 8-wöchiges Praktikum 
in einer Firma im Umfeld des Teilnehmers zu absolvieren. 
Schon hier gelingt vielen Teilnehmern bereits nahtlos der 
Einstieg in ein qualifi ziertes Beschäftigungsverhältnis.
Die Mitarbeiter des Hauses beraten jeden Interessenten 
sorgfältig und geben auch Informationen zur Förderung 
über SGB, SAB, AFBG sowie andere Fördermöglichkeiten. 
Die Bildungseinrichtung sowie die Kurse sind nach aktuells-
ten Anforderungen zertifi ziert. Eine moderne Ausstattung, 
zahlreiche und kostenfreie Parkmöglichkeiten sowie eine 
ideale Einbindung in den öff entlichen Nahverkehr ergänzen 
die optimalen Lernbedingungen.

Quelle: ZAW

Sprechen Sie mit uns über Ihre Fördermöglichkeiten!

Standort Markkleeberg

Gesellschaft der IHK zu Leipzig

ZAW Zentrum für Aus- und Weiterbildung Leipzig GmbH 
F.-Ebert-Straße 49 • 04416 Markkleeberg • Telefon: 0341 35671-0 
info-markkleeberg@zaw-leipzig.de • www.zaw-leipzig.de

Neue Vollzeitkurse ab August / September 2013:

▪	 Buchführung	für	kleine	und	mittelständische	Unternehmen	
	 mit	geprüften	Abschluss	als	„Buchführungsfachkraft“	
	 (mit	2	Monaten	Firmenpraktikum)
▪	 Geprüfte/-r	Bilanzbuchhalter/-in	(IHK)		
	 wahlweise	mit	DATEV/SAP	sowie	2	Monaten	Firmenpraktikum

Oststraße 2a • 04420 Markranstädt
(hinter Tankstelle + Netto)

Autowelt Markranstädt
(hinter Tankstelle + Netto)

Klimaanlagen-Inspektion

49,- € *zusammen 
nur

inkl. Dichtheitskontrolle, Kühlmitteltausch,
 Desinfektion, Kontrolle Innenraumfi lter
 * zzgl. Material

Werkstatt-Hotline 034205 417374

– Anzeige –
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Bücher auch weiterhin in Markranstädt

Die „LeseLilo Buchhandlung“ tritt die Nachfolge der „Buch-
handlung Markranstädt“ an. Die von Julia Bandekow bisher als 
reine Online-Buchhandlung betriebene „LeseLilo“ eröff net eine 
Verkaufsstelle im Schreibwarenladen „Radschefummel“ in der 
Leipziger Straße 19 in Markranstädt. Ab 1. August 2013 gibt 
es dort interessante Angebote zu entdecken. Außerdem kön-
nen Sie Bücher, Kalender, CDs, DVDs, Spiele, Noten, Lernsoft-
ware, Computerspiele, Puzzles und Musikinstrumente nicht 
nur im „Radschefummel“, sondern jederzeit auch online unter 
www.leselilo.de oder telefonisch (034205 59181) bzw. per Fax 
(034205 59182) bestellen. Die bestellten Waren werden ver-
sandkostenfrei zu Ihnen nach Hause geliefert oder können im 
„Radschefummel“ abgeholt werden. Schauen Sie hinein – Frau 
Bandekow und Herr Gasch freuen sich auf Ihren Besuch!

Die beiden Inhaber der „Buchhandlung Markranstädt“, Franzis-
ka Schubert und Andreas Schödel, die seit Oktober 2011 in der 
Leipziger Straße 39 ihre Buchhandlung betrieben haben, verän-
dern sich zum 1. August berufl ich und müssen daher von ihrem 
mit Leidenschaft geführten Geschäft Abschied nehmen. Sie be-
danken sich ganz herzlich bei ihrer Kundschaft für das entge-
gengebrachte Vertrauen und bei der Stadt, der Stadtbibliothek, 
den Schulen und befreundeten Händlern für die wachsende 
Zusammenarbeit. Frau Bandekow und Herrn Gasch drücken sie 
mit der „LeseLilo Buchhandlung“ im „Radschefummel“ ganz 
fest die Daumen. Da Markranstädt weiterhin eine stationäre 
Buchhandlung braucht, wünschen sie sich von ihrer Kundschaft, 
dass diese den Weg in die Leipziger Straße 19 fi ndet. 

Ihr SpezIalISt für SatellItentechnIk
•  Beratung, Installation und Wartung von
 Digitaler SAT-Technik
• Planung und Montage von Kopfstellen

Antenne Markranstädt GmbH
04420 Markranstädt • Leipziger Straße 30
Tel.: 03 42 05 / 88 571 • Fax: 03 42 05 / 50 33 80
Ihr Ansprechpartner: 
Herr Großmann, Mobil: 01 60 / 82 14 657
E-Mail: info@satellitentechnik-markranstaedt.de
www.satellitentechnik-markranstaedt.de

antenne MarkranStädt GMBh

www.antenne-markranstaedt.de 
 
 

Telefon 034205 85112 • Fax 034205 85337 • Mobil 0171 6205521
Hauptstraße 22 • 04420 Markranstädt /OT Quesitz

www.gebaeudereinigung-merkel.de • info@gebaeudereinigung-merkel.de

Fenster-, Schaufenster-, Glasfassadenreinigung / Schutt-Kleintransporte 
Solaranlagen-Reinigung / Hausmeisterdienste  /  Winterdienst
Gebäude-, Bau-, Grundreinigung / Teppichreinigung
Wohnungsreinigung / Entsorgung von Gartenabfällen 
Baumschnitt mit eigenem Fuhrpark

Sicherheit in Sauberkeit

Günther Merkel
Glas- & Gebäudereinigung

Meisterbetrieb

Wir sind Partner der Markranstädter Offensive: Schule-Wirtschaft.

 Winterdienst
Gebäude-, Bau-, Grundreinigung / Teppichreinigung
Wohnungsreinigung / Entsorgung von Gartenabfällen

Sommerwind und Sonnenschein
Merkel bringt den Glanz in Ihr Heim!

Wir sind da ...
bei Planung, Wartung oder Notruf

• Sanitäranlagen
• Heizungsanlagen Öl + Gas
• Brennwerttechnik
• Solar / Photovoltaik
• Dachklempnerei / 
 PREFA-DACH
• Wärmepumpen

Rudolf-Breitscheid-Str. 34 • 04420 Markranstädt / OT Großlehna

Mike 
Schärschmidt

www.schaerschmidt.de
E-Mail: ksm.schaerschmidt@web.de

Tel.:   034205 88153
Funk: 0172 9808173
Fax:   034205 18638

Meisterbetrieb seit über 35 Jahren.
Wir sind Partner der Markranstädter Offensive Schule-Wirtschaft.

Dort können natürlich auch alle noch im Umlauf befi ndlichen 
Büchergutscheine eingelöst werden. Es geht also weiter mit 
dem Buchverkauf in Markranstädt!

Sie fi nden die „LeseLilo Buchhandlung“ im „Radschefummel“ 
in der Leipziger Straße 19/04420 Markranstädt. Telefonisch ist 
Frau Julia Bandekow unter der Nummer 034205 59181 erreich-
bar. Die große Auswahl an Büchern gibt es rund um die Uhr 
unter www.leselilo.de

Quelle: Buchhandlung Markranstädt/LeseLilo Buchhandlung

Julia Bandekow führt die Buchhandlung „LeseLilo“
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22. Töpfermarkt in Naumburg

Am 24./25. August 2013 fi ndet der 22. Töpfermarkt in Naum-
burg auf dem schönen historischen Marktplatz statt. 70 Werk-
stätten stellen sich mit ihrer sehr vielfältigen Keramik vor, der 
Eintritt ist frei. Es wird ein umfangreiches Geschirrangebot ge-
ben, aber auch originelle Gartenkeramik oder das besondere 
Einzelstück für die Wohnung.
Auftakt zum Marktgeschehen ist eine Spielszene aus dem Mär-
chen „König Drosselbart“, die die Schauspieler des Theaters 
Naumburg am Sonnabend um 10 Uhr vor dem Rathaus zeigen. 
Danach wird Naumburgs Oberbürgermeister Bernward Küper 
den Töpfermarkt eröff nen. 
Das Frackdrehen fi ndet wieder an beiden Tagen statt. Das ist 
ein alter Handwerksbrauch. Die teilnehmenden Töpfermeister 
treten dabei gegeneinander an. Sie setzen sich in Frack und 
Zylinder an die Scheibe und drehen einen Topf, möglichst ohne 
sich zu bekleckern. Bei der anschließenden Bewertung hat das 
Publikum dann ein kräftiges Wort mitzureden. Der Tagessieger 
wird natürlich mit einem Preis belohnt. Für Kinder und Erwach-
sene gibt es einen Bastelstand. Hier kann sich Groß und Klein 

PORTAS-Fachbetrieb Lorenz  
Studio Borna, Deutzener Str. 14
jeden Mo. von 9.00 - 17.00 Uhr jeden Mo. von 9.00 - 17.00 Uhr 
sowie jeden 1. Samstag im Monat 
9.00 - 12.30 Uhr

Decken- und Türen-Renovierung 

Türen  Haustüren  Küchen  Treppen  Schranklösungen  Fenster  Spanndecken

✓

✓

✓

✓

✓

w w w . p o r t a s . d e

Besuchen Sie 
unsere 
Ausstellung!

Tel.: (03433) 208544

Alte Küche?

Individuelle
Beratung 
vor Ort !

Nachher

Alte Küche?

Der günstige Weg zur Traumküche: Unkompliziert und viel günstiger als 
der Neukauf einer vergleichbaren Qualitätsküche. Der noch gute Kor-
pus der Küche bleibt bestehen. Wir tauschen nur die alten Fronten und 
Scharniere gegen maßgefertigte moderne neue aus. Die riesige Aus-
wahl und Qualität überzeugen!

Decken- und Türen-Renovierung 

Türen  Haustüren  Küchen  Treppen  Schranklösungen  Fenster  Spanndecken

✓

✓

✓

✓

✓

w w w . p o r t a s . d e

Besuchen Sie 
unsere 
Ausstellung!

Alte Küche?

Individuelle
Beratung 
vor Ort !

NachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachherNachher

Alte Küche?
Wieder schön in 1 Tag! EINECKE

IMMOBILIEN-SERVICE

Suche ständig für solvente Kunden EFH und Baugrundstücke!

• Immobilienvermittlung
• Wertermittlung

Dipl.-Ing. H-P. Heinecke | Lützner Str. 20 | 04420 Markranstädt | Tel.: 034205 87137 
Mobil: 0172 3964891 | www.heinecke-immo.de | E-Mail: H-P.Heinecke@t-online.de

Sie wollen Ihre 
Immobilie verkaufen? 
Wir unterstützen 
Sie dabei!

www.kowo-immobilien.de

Gebrauchtimmobilien gesucht

Rufen Sie uns an!
Tel.: 0341-12 466 200

... IN MARKRANSTÄDT DAHEIM
2-Zimmer-Wohnungen, Nähe Marktarkaden 

58 m² und 70 m² mit Nebenräumen 
ab sofort oder später zu vermieten. 

Nähere Angaben unter: 

Telefon 034205 86656 oder 0173 2863911 

unter fachkundiger Anleitung und eigener Kreativität mit dem 
Material Ton üben.
Mit einer Keramik-Spende aus eigener Produktion unterstützen 
alle Töpfer und Keramiker den Stand des Bürgervereins Naum-
burg. Mit dem Erlös wird der Verein soziale Projekte in Naum-
burg umsetzen. Auch das leibliche Wohl kommt nicht zu kurz, 
es gibt auf dem Markt allerlei Leckeres zu essen und zu trinken. 
Zeitgleich fi ndet auf dem Holzmarkt das Weinfest der Stadt 
Naumburg statt. Noch mehr Informationen zum Programm des 
Töpfermarktes und zu den Teilnehmern gibt es unter www.toe-
pfermarkt-naumburg.de.

Quelle: Kerstin Goschala

Service-Hotline: 0177 4117009
Innungsfachbetrieb

Miltitzer Dorfstraße 1
04205 Leipzig/Miltitz

Tel.:  0341 94115 -66 / -67
Fax:  0341 94115 - 68

bauteam-sauermann@t-online.de
www.bauteam-sauermann.de

• Bauplanung und -koordinierung
• Eigenheimbau, Hausanbauten
• Hoch-, Tief- und Ausbau
• Sanierung und Denkmalschutz
• Maurer- und Putzarbeiten
• Pflaster-, Gala- und Zaunbau
• Kläranlagen und Kanalrohr
• Kipper, Bagger, Radlader
• Kies-, Sand- und Erdtransporte (Mo.-Sa.)
• Baugutachten  Trockenlegung
• Problemlösungen

TÖPFERMARKT NAUMBURG

auf dem 
Marktplatz

Sa 10-18 Uhr
So 10-17 Uhr

24./25.8.2013
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Sommer-Preise
Wir bieten Ihnen den kompletten Service rund um Ihr 
Gebäude. Ob klassische Reinigung, infrastrukturelle 
Dienstleistungen, Sonderreinigung oder Hausmeisterdienste 
bei Gebäudereinigung Kolbe bekommen Sie eine optimale Lösung, 
die sich an Ihren Bedürfnissen orientiert.

Gebäudereinigung Kolbe
Schwedenstraße 9
04420 Markranstädt

Tel. 034205 88146
Fax 034205 88215
Mobil 0179 2932983

E-Mail fa.kolbe@arcor.de
www.gebaeudereinigung-kolbe.de

Glasreinigung aller Art • Unterhaltsreinigung/Büro/Wohnung • Bau sowie 
Grundreinigung • Teppichreinigung mit Abholservice • Hausmeisterservice
Grünflächenpflege • Winterdienst • sowie spezielle Leistungen auf Anfrage

www.gebaeudereinigung-kolbe.de

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

SEIT 1990

Sealup
Abdichtungs- und 
Dachdecker GmbH
Weißenfelser Straße 75
D-04229 Leipzig

Telefon:  03 41 - 33 75 61 79
Fax:  03 41 - 33 75 61 79
E-Mail:  info@sealup.de

Abdichtungs- und
Dachdecker GmbH

Ihr            -
Partner des Vertrauens
Ihr            -

Das zweite Wohnzimmer – ein besonderer Blickfang 

Balkone sind in der warmen Jahreszeit das zweite Wohnzim-
mer vieler. Umso wichtiger ist es, dass sie uns in der Gestal-
tung gefallen. Oft unterschätzt man die Wichtigkeit der kleinen, 
unauffälligen Details, wie die Brüstung oder den Bodenbelag. 
Erst wenn man auf ein handwerklich sehr schön gefertigtes En-
semble trifft, erkennt man was eine harmonische Gestaltung 
ausmacht. Die Sealup Abdichtungs- und Dachdecker GmbH hat 
sich mit Triflex einen kompeten Partner gesucht, wenn es um 
die Fertigung von Balkon- oder Terrassenböden geht, die auch 
Wind und Wetter hervorragend standhalten. Eine individuelle 
Balkongestaltung wird so garantiert. Mit Farben Akzente setz-
ten und der Terrasse so eine einmalige Ausstrahlung verleihen. 
Oder bringen Sie Struktur hinein in Ihr Alltagsleben. Alles mög-
lich durch die ausgeklügelten Systeme von Triflex. Sealup weiß 
diese Systeme erfolgreich anzuwenden, wie das Unternehmen 
in dem Seniorenpark „Am Günen Zweig“ bewiesen hat. 
Als Kunde werden Sie zu den vielen Möglichkeiten an Farbe, Ma-
terialien und Verarbeitungssystemen genau beraten.

Langfristige Werterhaltung mit Triflex
Abdichtungssysteme von Triflex kommen immer dann zum Ein-
satz, wenn Flächen über bewohnten Räumen oder mit erhöhter 
Rissgefährdung abgedichtet werden. Abplatzender Beton, Risse 
in der Bausubstanz, Durchfeuchtungsschäden und verschmutz-
te, abblätternde Farbe: Folge dieser Abnutzungserscheinungen 
ist, dass der Wert der Immobilie sinkt und Balkone zu Abstell-
kammern degradiert werden. Mit dem professionellen Abdich-
tungs- und Beschichtungssystemen für Balkone, Terrassen und 

Laubengänge erhalten Sie langfristig den Wert Ihrer Immobilie. 
Denn die Einbettung einer Armierung mit Triflex-Spezialvlies 
erzeugt gerade bei zu erwartenden Bauwerksbewegungen eine 
hochwertige Lösung. Dabei bietet Triflex für jede Anforderung 
das richtige System: egal ob Balkon, Loggia, Dachterrasse oder 
Laubengang.

Das Unternehmen Sealup kann gute Erfahrungen und tolle 
Ergebnisse bei der Gestaltung von Bodenbelägen aufweisen. 
Das Team setzt sich mit Ihnen zusammen und plant die Konst-
ruktion Ihres Balkons, sei es ein Neubau oder die Rekonstruk- 
tion des guten alten Stücks. Das Unternehmen kann Ihnen auch 
fachmännisch zu den Themen Parkhausbeschichtung, Abdich-
tungsarbeiten mit Triflex und Rekonstruktionsarbeiten an Häu-
sern zur Seite stehen. 

Quelle: Sealup/Triflex
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Wir wollen nicht trauern, dass wir sie verloren haben, 
sondern dankbar sein dafür, dass wir sie gehabt haben.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

meiner lieben Mutter, Schwester, unserer Oma und Tante

Ingeborg Jäger, geb. Boßert
geb. 23.02.1925 (Markranstädt), gest. 03.07.2013 (Berlin)

In tiefer Trauer 
im Namen der Angehörigen

Roland Jäger

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung 
findet am Montag, den 12. August 2013 

um 11.00 Uhr auf dem 
Friedhof Markranstädt statt.

Wir denken an so Vieles, seitdem Du nicht mehr bist, 
denn Du hast uns gezeigt, wie wertvoll das Leben ist. 

In unserem Herzen wirst Du bleiben, in aller Ewigkeit.

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, durch 
eine stumme Umarmung, einen Händedruck, durch 

tröstende Worte, Blumen und Geldzuwendungen 
zum Abschied von meiner geliebten Ehefrau, 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Hannelore Siebert geb. Zaunick
geb. 08.02.1935, gest. 19.06.2013

möchte ich mich auf diesem Weg bei allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und 

Bekannten recht herzlich bedanken.

In stillem Gedenken 
Helmut Siebert, im Namen aller Angehörigen

Danksagung

T R A U E R

Kreativer Grabschmuck für Herbst und Winter

Vor den Totengedenktagen verwandeln die Friedhofsgärt-
ner Gräber in kleine Kunstwerke

„Und in der goldenen Herbsteszeit leuchtet‘s wieder weit und 
breit“, heißt es in Theodor Fontanes berühmtem „Herr von Rib-
bek“-Gedicht. Der Herbst verzaubert mit seiner verschwend-
erischen Farbpracht nicht nur Gärten und Parks, sondern auch 
die Friedhöfe. Hier verwandeln die Friedhofsgärtner jetzt so 
manches Grab in ein kleines Kunstwerk. 
Im Herbst und besonders in den Wochen vor den Totengedenk-
tagen Allerheiligen, Allerseelen und Totensonntag zeigen die 

Friedhofsgärtner die ganze Bandbreite ihrer Kreativität. So 
kombinieren sie etwa Blattschmuckpfl anzen wie Silberblatt 
und Purpurglöckchen mit Heidegewächsen und Ziergräsern; 
sie schmücken die Gräber mit kunstvoll gefertigten Grabscha-
len und Gestecken und setzen mit natürlichen Materialien wie 
Steinen, Holz oder Tannenzapfen zusätzliche Akzente. Dabei 
wird die herbstliche Grabgestaltung jedes Jahr durch neue 
Trends belebt. „Immer beliebter werden gemischte Bepfl an-
zungen und sogenannte Waldbeete, die wir mit Koniferengrün, 
Moos und Wurzeln dekorieren“, erläutert Friedhofsgärtner 
Nicolas Rehner aus Bad Kreuznach, aktiv im Bund deutscher 
Friedhofsgärtner. Die individuelle Gestaltung der Gräber ist je-
doch nur ein Teil des Aufgabenspektrums der Friedhofsgärtner. 
Sie beraten ihre Kunden nicht nur bei der saisonalen Auswahl 
von Grabschmuck, Blumen und Pfl anzen, sondern pfl egen auch 
regelmäßig die Grabstätte. Dazu gehören die Säuberung der 
Grabfl äche sowie das Schneiden, Düngen und Gießen der Be-
pfl anzung. Alle diese Leistungen bieten die Friedhofsgärtner 
als Komplettservice unter der Bezeichnung Dauergrabpfl ege 
an, der ganzjährigen Betreuung der Grabstätte bis zum Ende 
der Ruhefrist. Der goldene Herbst auf dem Friedhof endet übri-
gens in der zweiten Novemberhälfte, wenn die Spätblüher auf 
dem Grab von der Winterabdeckung und dauerhaften Geste-
cken abgelöst werden. Bis dahin können sich alle Friedhofs-
besucher die Verse aus dem Fontane-Gedicht „Spätherbst“ 
zu Herzen nehmen: „... weg drum mit der Schwermut aus dei-
nem Gemüt! Banne die Sorge, genieße, was frommt, eh Stille, 
Schnee und Winter kommt.“

Quelle: www.friedhofsgaertner.de

Danksagung
Gegangen bist Du aus unserer Mitte 
nicht aber aus unseren Herzen!

Herzlichen Dank allen 
Familienangehörigen, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die in den schweren Stunden 
des Abschieds von unserem lieben Vati, Schwiegervati, 
herzensguten Opa und Uropa

Fritz Freyer
an unserer Seite waren, um Kraft zu geben, Trost zu 
spenden und Ehre zu erweisen. Dank für die zahlreichen 
und vielfältigen Wertschätzungen, Sie erfüllen uns mit 
Stolz und geben uns Gewissheit, dass unser Vati einen 
festen Platz in den Herzen so vieler Menschen behalten 
wird. Ein besonderer Dank gilt dem Pfarrer Gebhardt, 
dem AWO Seniorenzentrum „Im Park“ Markranstädt, 
Dr. Kirschner, der Gaststätte Haugk, allen Musikfreunden 
sowie dem Bläser-Trio, dem Sportverein, den 
Arbeitskolleginnen, dem Blumenhaus Tangermann und 
dem Bestattungsinstitut Zetzsche.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ste�   mit Klaus
Deine Vroni mit Dieter
Deine Enkel und Urenkel
im Namen aller Angehörigen

Bestattungsinstitut Zetzsche

Vetter Bestattungen
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Florian Peschel
Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46
04420 Quesitz
Tel.: 034205 58791
Fax: 034205 44672

NL / 04435 Dölzig
Frankenheimer Str. 33
Tel.: 034205 418175

NL / 04420 Markranstädt
Lützner Straße 63
Tel.: 034205 87710
Fax: 034205 88307
 
NL / 04179 Leipzig
Hans-Driesch-Straße 40
Tel.: 0341 4424951

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge 
Fensterbänke • Restaurationen

Küchenarbeitsplatten • Gartengestaltung
Kaminverkleidungen • Bildhauerarbeiten u. v. m.

Termine nach Vereinbarung unter Telefon: 0174 3235902

ANNAHMESTELLEN FÜR TRAUERANZEIGEN

Familienanzeigen im Amtsblatt

Sie möchten sich gern bei den vielen Gratulanten, z. B. zur Ge-
burt Ihres Kindes, zur Hochzeit, Jugendweihe, Konfi rmation, 
zum Schulanfang, Geburtstag oder Jubiläum bedanken – mit 
einer Familienanzeige im Markranstädt informativ erreichen 
Sie alle. 
Ebenso wenn Sie sich für die tröstenden Worte und die Anteil-
nahme beim Abschied von einem geliebten Familienangehöri-
gen bedanken möchten. 

Dazu können Sie uns direkt kontaktieren:
Frau Jana Fiedler, DRUCKHAUS BORNA 
telefonisch:  03433 207328
per E-Mail: misj@druckhaus-borna.de
oder persönlich bei einer der Anzeigenannahmestellen (Elly‘s 
Blumenkorb sowie die Bestattungsunternehmen) nachfragen. 

Wir helfen Ihnen im Trauerfall
• ständig dienstbereit
• auf  Wunsch Hausbesuch

04420 Frankenheim • Dölziger Str. 14
 (0341) - 94 11 490
oder (0171)  - 99 11 1 15

Vetter
BESTATTUNGEN

Gegründet 1927

Vetter Bestattung
Klaus Vetter
Fachgeprüfter Bestatter

 Leipziger Straße 36 – 04420 Markranstädt - Telefon: (03 42 05) 8 84 07

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge

Lützner Straße 13 • 04420 Markranstädt
Telefon 034205 - 84523 Tag & Nacht

ZetzscheZetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

Tag & Nacht
Tel.: 0341 244144
Ranstädter Str. 7
04420 Markranstädt OT Altranstädt
Waldbaurstr. 2 a
04347 Leipzig / Schönefeld

Aktive Menschen sorgen vor.

Bestattungsvorsorge-Regelung

Die Streichung des gesetz-
lichen Sterbegeldes bringt 
bei einer Bestattung oft auch 
fi nanzielle Belastungen mit 
sich. Schützen Sie Ihre An-
gehörigen, indem Sie alle 
Entscheidungen selbst tref-
fen, die bei einem Trauerfall 
entstehen. 04347 Leipzig / Schönefeld

Inh. Elke Haenel
Markranstädter Markt-Arkaden
Telefon & Fax 034205 18396

ANNAHMESTELLEN FÜR FAMILIENANZEIGEN

Inh. Klaus Vetter
Leipziger Straße 36 
Telefon 034205 88407

Vetter
BESTATTUNGEN

OT Altranstädt
Ranstädter Str. 7
Telefon 0341 244144

Zetzsche
BESTATTUNGSINSTITUT

Tag & Nacht
Lützner Straße 13
Telefon 034205 84523

OT Frankenheim
Dölziger Straße 14
Telefon 0341 9411490



Training: Sa. ab 08.00 Uhr / Rennen: So. ab 08.30 Uhr

MSC Frohburger Dreieck e. V. im ADAC Sachsen im Internet unter: 
www.frohburger-dreieck.de 

– Joey Dunlop OPEN –
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51. Frohburger 
ADAC-Dreieckrennen
51. Frohburger 
ADAC-Dreieckrennen

– Joey Dunlop OPEN –

21. - 22.09.2013
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